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Im citglisdje Pailzerkreiizer durch Kutsche

llHicriceM ? vemchiet !

Die Wickinger pflügen das Wogenfeld

In deutschen Untersee -Drachen ,
Aufspringt der Tod — aufhorcht die Welt ,
Und die englischen Panzer krachen !

Hoiho , du brausendes Heldentum

In Sturm und Wogenbergen !

Du nahst — und es liegt Alt -Englands Ruhm

In der Nordsee kristallenen Särgen .

Karlsruhe . ^
Albert Herzog.

*

W.T.B . Berlin , 23. Sept . (Nicht amtlich.) Aus

London wird vom 22. Sept . amtlich gemeldet :

Deutsche Unterseeboote schössen in der Nordsee

die englischen Panzerkreuzer „Aboukir " . „Ho -

gue " und „Bressy " in den Grund . Eine beträchtliche

Anzahl Mannschaften wurden durch herbeigeeilte englische

Kriegsschiffe und holländische Dampfer gerettet .

Wie dem Wölfischen Bureau von amtlicher Stelle mitge -

teilt wird , kann eine Bestätigung der Nachricht deutscherseits

noch nicht ersolgen . da die Unterseeboote infolge der Entfern -

»ng Meldung noch nicht erstatten konnten.

Aus anderen Quellen wird bekannt , daß der Zusammen -

stoh am 22. September zwischen k und 8 Uhr früh 20 See -

meilen nordwestlich Hoek van Holland stattfand . „Aboukir

wurde zuerst durch ein Torpedo getroffen . Der holländische

Dampfer „Flora " brachte 287 Ueb
'
erlebende nach ymuiden .

Die versenkten Panzerkreuzer , im Jahre 1900 gebaut ,

haben je 12 200 Tonnen Wasserverdrängung , eine Bestückung

von zwei 23,4 , zwölf 15 und 12 7,6 Ztm .-Eeschützen , Maschinen

von 21000 Pferdestärken und 755 Mann Besatzung.

Der Krieg zur See .
Köln , 23 . Sept . Amerikanische Blätter melden , daß ein englisches

Kriegsschiff den holländischen Dampfer Eommewyne der Westindischen

Mail angehalten und 27 Deutsche , die zur Marine -Reserve gehörten ,

vom Schiff gefangen genominen hat .
A Stockholm , 21 . Sept . Die australische Admiralität gibt

den Untergang eines Unterseebootes zu , verschweigt aber die

Ursache. Frkf . Ztg .
Der deutsche Kreuzer „Emden " an der Arbeit .

W .T .B . Kalkutta , 22. Sept . (Reuter . Nicht amtlich .) Die

Offiziere und Mannschaften der von dem deutschen Kreuzer

„Emden " in der Bai von Bengalen versenkten briti -

s ch e n Schiffe find am Nachmittag hier angekommen . Sie äußer -

ten sich anerkennend über die ihnen von den deutschen Offizieren

erwiesene Höflichkeit .
Der Streifzug des Kreuzers „Emden " begann am IX. September .

An diesem Tage nahm er den Dampfer „Indus "
, der durch Geschütz'

fever zum Sinken gebracht wurde , und nahm seine Besatzung auf .

Als der Kreuzer auf die Höhe der Bai kam , fingeralledraht -

losen Nachrichten auf , die die Abfahrten aus dem Hafen

meldeten , und kannte infolgedessen die Lage sämtlicher

Schiffe in der Bai . Am 11 . September besiegte „Emden "

den Dampfer „Loo "
, übernahm seine Besatzung und ver -

senkte ihn . Der Dampfer „K a b i n g a " ist in der Nacht vom

12. September genommen und 2 Stunden später ebenso der Dampfer

„K i l l i n g" . Während der Nacht wurden drei andere Schiffe ge-

sichtet, jedoch nicht verfolgt .
Am Mittag des 12. September nahm die „Emden " den Dampfer

„Diplomat "
, der später versenkt wurde . Dann wurde der italienische

Dampser „L a r u a n o" angehalten und untersucht , aber am selben

Tage wieder freigelassen . Er ist gestern nacht in Kalkutta einge -

trosfen . Auf seinem Rückweg warnte der Dampfer mehrere Schiffe ,

die zurückfuhren und so der Kaperung entgingen .

Am 14. September nahm „Emden " den Dampfer „T r a t b o ck"

und v e r s e n k t e ihn durch eine Mine . Die Besatzung sämtlicher er -

beutete » Schiffe wurde dann an Bord eines Fahrzeuges gebracht , das

Befehl erhielt , nach Kalkutta zu fahren . Zwei deutsche Schiffe

begleiteten es bis innerhalb 2S Meilen von der Mündung des Ho -

» Shly .
Englische Admirale als Minensucher .

= Rotterdam , 21 . Sept . Die englischen Admirale außer

Dienst Paget und Startin traten bei der Reserve ein und kom-

rieg
mandieren nunmehr bewaffnete Yachten , welche die Nordsee
von Minen säubern . (Berl . Lok.-Anz .)

Englische Marineoffiziere in Sewastopol .

— Konstantinopel , 21 . Sept . Die englische Marinemission mit

Admiral Limpus , welche vor einigen Tagen aus den türkischen

Diensten ausschied , empfing Befehl , sich nach Sewastopol zu begeben ,

um der russischen Marine zur Verfügung zu stehen . In Sewastopol

sind bereits auch andere englische Seeoffiziere , von denen ein Teil

schon vor dem Kriegsausbruch eintraf , tätig . England , so fügt die

. .Franks . Ztg .
" dieser ihrer Meldung an , hat also schon vorher See

Offiziere in das Schwarze Meer geschickt , um die russische Flotte für
den Krieg vorzubereiten . Aber dennoch hat natürlich die englische

Regierung „alles getan , um den Frieden zu erhalten ! "

Eine Heldentat der französischen Flotte .
— Berlin , 23 . Sept . Das „Berl . Tageblatt " berichtet aus

dem österreichischen Kriegspressequartier , daß am 19. Septbr .

französische Flottenteile , die ausschließlich vom Leuchturmwäch-
ter bewohnte österreichische Insel Pelagosa angegriffen , den

Leuchturm beschädigt , das Trinkwasser verdorben und die zum
Trocknen aufgehängte Wäsche , sowie Proviant
gestohlen haben .

* #
*

W .T .B . Berlin , 22. Sept . (Amtlich .) Gestern wurden in Berlin
unter großer Beteiligung aus den Kreisen der Transportversicherung ,
der Industrie und des Handels eine Seeversicherungsgesellschaft für
1914 A .-G . mit dem Sitz in Hamburg und einer Zweigniederlassung
in Berlin errichtet . Die Gesellschaft , deren Grundkapital 23 Mil -

lionen Mark beträgt , hat den Zweck, den Seehandel auf der Ost - und

Nordsee zu beleben . Ob noch andere Versicherungen unternommen
werden können , und wie die Prämiensätze sich stellen , kann erst nach
der Aufnahme des Geschäftsbetriebes , von der noch verschiedene For -
malitäten zu erledigen sind, bestimmt werden .

Iden
ist . Deshalb bedauert es die öffentliche Meinung , die im

Hinblick auf eine eventuelle Parlamentssitzung getroffenen
Vorbereitungen ; ste möchte auf alle Fälle versichert sein , daß
diese materielle Vorsicht zu nichts verpflichtet und keineswegs
darauf abzielt , die heute allgemein in Frankreich gehegte Hoff -

nung auf bevorstehende gesetzmäßige Wahlen zunichte zu
machen .

"

(Die Frankft . Ztg . , der wir diese Meldung entnehmen , be-
merkt dazu : Die Kammer ist am 4. August , nachdem ste die

Kriegsvorlagen der Regierung genehmigt hatte , bloß vertagt
worden , am 2. September aber , als die Regierung nach Bor »

deaux übersiedelte , wurde die Session geschlossen . Zu Neu «

wählen ist die vorherige Auflösung der Kammer nötig , die der

Präsident der Republik mit Zustimmung des Senats beschlie¬
ßen kann . Die Red . )

Japan und Kiantschou .
G .K .E . London , 18. Sept . Die „Daily Mail " vom 16.

September bringt eine amtliche Erklärung des japanischen
Kriegsministers , wonach Tsimo (ungefähr 15 Km . von unserem
Pachtgebiet Kiantschou gelegen ) von japanischer Kavallerie be-

setzt ist . Das Gelände nördlich des Flusses Pi -sha ist vom
Feind frei . Seine Flugzeuge werden gelegentlich gesichtet. Das
erste feindliche Zusammentreffen fand am 13. September hinter
Tsimo statt . Es waren kleine Scharmützel ohne Bedeutung .
Ein deutsches Flugzeug , das über der Ortschaft flog , wurde
ohne Erfolg beschossen . (Schw . M .)

t= Stockholm , 20 . Sept . Nach hier vorliegenden Meldun¬
gen soll lt . Frkft . Ztg . ein deutsches Flugzeug auf die
japanische Vorhut bei Tsingtau eine Bombe
geworfen und 30 Mann getötet haben.

= Mailand , 21 . Sept . Aus Tokio liegen Meldungen vor ,
wonach japanische T r u p p e n , die mit der Flotte zusam -
menwirken , in der Bai von Lauschan gelandet
sind. Frkft . Ztg .

W .T .B . Peking . 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Als erster Offi -

zier fiel , wie amtlich bestätigt wird bei der Verteidigung
Tsingtaus der zweite Sekretär der Gesandtschaft in Peking ,
Freiherr Niedesel zu Eisenbach, Leutnant im 13 . Garde-
Ulanenregiment .

* *
*

W .T .B . Wien , 23. Sept . Die Korrespondenz „Rund -

schau" meldet : Nach Nachrichten aus Peking ist in Japan
eine heftige Bewegung gegen den Krieg ausge -

brachen.
Bei Haussuchungen in Tokio wurden Aufrufe vorge -

funden , deren Inhalt in der Erwägung gipfelt , daß Japan , a n-

statt diesen Krieg mit Deutschland zu beginnen , lieber
die Frage der Mandschurei und der Mongolei hätte
aufrollen sollen . Die japanische Regierung handele
unklug und stehe offenbar im Solde Englands , das

Japan nur dazu verwende , ihm die Kastanien aus dem Feuer
zu holen , sich aber niemals dankbar erweisen werde .

Diese Proklamation findet sich auch in Kasernen in
Tokio. In der Priesterschaft von K i o t o soll gleichfalls
lebhafte Mißstimmung wegen des Krieges herrschen . In
Osaka entfalten Agitatoren eine lebhafte Tätigkeit , be-

sonders unter den Arsenalarbeitern , die aufgefordert
werden , sich der neuen großen gelben Bewegung anzu -

schließen und die Bewegung zu st ü r z e n, die Japan
in Abhängigkeit von Europa bringe .

Einberufung des franz . Parlaments ?
= Bordeaux , 21 . Sept . Es werden hier gegenwärtig Bor -

bereitungen zur Einberufung des Parlaments ge-

trosfen . Die klerikale „Libre Parole " schreibt dazu :

„Wir glauben und sagen es offen , daß eine Beränderung
in Frankreich vorgegangen ist , und daß für eine neue Lage
eine neue Volksvertretung notwendig gewor -

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . London . 22. Sept . (Nicht amtlich .) „Daily

News " meldet aus Chateau - Thierry vom 19. d. M .:

Gestern tobte ein heftiger Kampf . Der Angriff fand ^
Tag und Nacht statt. DiedeutscheJnfanteriefeuerte
unaufhörlich gegen die Stellung der Engländer und Fran -

zosen. Die Angriffe waren eine Erholung gegen den en t-

nervenden Granathagel , der von den Höhen kam .
wo die Stellungen der Deutschen nur durch den aufsteigenden
Rauch der Geschütze bemerkbar waren . Die deutschen
Kanoniere machten Fortschritte und bestimmten
die Schußweite mit einer außerordentlichen Genauigkeit . Gestern

fiel eine Granate ins englische Hauptquar -

tier , wo sie völlige Verwüstung anrichtete . Der

Stab kam mit dem Leben davon . Die verbündeten

hatten schreckliche Verluste . Sie vernichteten trotzdem

drei deutsche Geschütze. ( ?) Das Feuer auf die Verschanzungen

war so heftig , daß es den Feldhospitälern unmöglich war . die

Toten und Verwundeten wegzuräumen . (Da diese Meldung

von englischer Seite stammt , ist sie hinsichtlich der von dem

Londoner Blatt zugegebenen Verluste der Franzosen und Eng .

länder sehr bemerkenswert . Chateau -Thierry ist im Dcparte -

ment Aisne gelegen . D . R .)
i= Berlin . 23 . Sept . „Times " berichten aus Smssons

anschaulich über die Kämpfe der letzten Wochen . Die entsetz,

lichen Verluste der Engländer und Franzosen werden zu<

gegeben . Der Kampf war im wesentlichen ein Artillericduell .

Die deutschen Soldaten hätten sich als Meister der Schieß ».

kunst bewährt . _ _
= Rotterdam , 21 . Sept . Der Berichterstatter der „Daily News

meldet , das; alte Bauern den französischen Truppen folgen , um abends

die Toten zu begraben . Er schilderte die schreckliche Verheerung de,

Champagne , welche der Mittelpunkt der Operationen sei Die Neb -

stocke sind zertreten , um den Armeen den Durchzug zu bahnen . M,l »

lionen von Weinranken mit Trauben liegen vernichtet zu Boden . Di ,

Keltergebäude wurden zerstört , die Keller geplündert . (£ . B . A .)

1= London . 21 . Sept . Das Blatt „Star " gibt Auszüge einet

Briefes von einem in Ostfrankreich stehenden englischen Offizier »

worin es heißt : Die französische Artillerie ist der deutschen nicht ge-

wachsen , denn die schweren Kruppschen Haubitzen sind die schlimmsten

Tod und Verderben bringenden Kriegswaffen , die je erfunden worden

sind . (Köln . Ztg .)

= ■ Berlin , 23 . Sept . In den Hochvogesen ist am -20 . und

21. ds . Mts . bis weit herab Schnee gefallen . Rhein und Mosel

führen Hochwasser. Die Schiffahrt muß eingestellt werden .

Die Beschießung von Reims .
c= Genf , 22 . Sept . Nach französischen Blättermeldungen

soll, wie die „Frkf . Ztg ." von hier erfährt , durch die Be .

schießung der Kathedrale von Reims deren Basilika voll »

ständig zerstört sein , nach anderen stehe die Kathedrale gegen -

wärtig in Flammen . Der Protest der französischen Presse ist

äußerst heftig . Die Zerstörung der Kathedrale könne nur zur

Folge haben , daß der Elan der Verteidiger des Rechts noch

mehr angefeuert und ohne Zweifel die Augen der neutralen

Staaten über den deutschen Militarismus geöffnet würden .
Dabei melden sogar die Londoner „Times " aus Paris

folgendes : „Theoretisch (ein sehr hübscher Ausdruck ! D . R .)
wurde das Bombardement von Reims durch die französische
Artillerie herausgefordert , die in der Stadt aufgestellt war
und das deutsche Geschützfeuer kräftig erwiderte . Die fran -

zöfischen Soldaten lagerten in den Straßen ; in der Haupt -

straße befanden sich der Artilleriepark , dahinter lag die In -

fanterie .
"

Und eine weitere Meldung des „B . L .-A .
" besagt : „Die

durch die Kathedrale in Reims gedeckten französischen Haupt -

batterien sollten Pariser Meldungen zufolge für den ent»

scheidenden Moment aufgespart werden . Das ungestüme
deutsche Borgehen veranlaßte sie jedoch zu feuern . Dadurch
wurde das Bombardement allgemein . Die Fassade der

Kathedrale hat etwas gelitten , aber ihre Wiederherstellung

ist durchführbar . Das Stadthans ist teilweise zerstört ."

W .T .B Berlin , 22. Sept . (Amtlich .) Die französische Regie ,

rung hat sich leider nicht vor einer verleumderischen Entstellung de«

Tatsachen gescheut , wenn sie behauptet , daß die deutschen Truppen
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ohne militärische Notwendigkeit den Dom von Reims zur Zielscheibe
eines systematischen Bombardements gemacht hätten . Reims ist eine
Festung , die von den Franzosen noch in den letzten Tagen mit allen
zur Verfügung stehenden Mitteln ausgebaut worden ist und zur Ver¬
teidigung ihrer jetzigen Stellung benutzt wird . Bei dem Angriff aus
diese Stellung wurde das Bombardement von Reims leider zu einer
Notwendigkeit . Befehle waren erteilt , die berühmte Kathedrale da-
bei zu schonen.

Wenn es trotzdem wahr sein sollte , daß bei dem durch den Kamps
hervorgerufenen Brand auch die Kathedrale gelitten habe , was wir
zurzeit noch nicht festzustellen vermögen , so würde es niemand mehr
bedauern , als wir . Schuld tragen allein die Franzosen , die Reims
zur Festung und zu einem Stutzpunkt ihrer Verteidigungsstellung ge-
macht haben . Wir müssen energischen Protest gegen die Verleum -
dung erhebe«, das; deutsche Truppen aus Zerstörungswut und ohne
dringende Notwendigkeit Denkmäler der Geschichte und Architektur
zerstörten .

W .T .B . Großes Hauptquartier . 23. Sept . (Amtlich .) Die
französische Regierung hat behauptet , daß die Beschießung der
Kathedrale von Reims keine militärische Notwendigkeit ge-
wesen sei . Demgegenüber sei folgendes festgestellt . Nachdem
die Franzosen die Stadt Reims durch starke Verschanzungen
zum Hauptstützpunkt ihrer Verteidigung gemacht hatten ,
zwangen sie selbst uns zum Angriff auf die Stadt mit allen
zur Durchführung nötigen Mitteln . Die Kathedrale sollte aus
Anordnung des deutschen Armeeoberkommandos geschont wer-
den , solange der Feind sie nicht zu seinen Gunsten ausnutzte .
Seit dem 20 . Sept . wurde auf der Kathedrale die weiße
Fahne gezeigt und von uns geachtet.

Trotzdem konnten wir auf dem Turm einen Beobachtungs -
posten feststellen , der die Kampfwirkung der feindlichen Artil -
lerie gegen unsere angreifende Infanterie erklärte . Es war
nötig , ihn zu beseitigen . Dies geschah durch Schrapnellfeuer
der Feldartillerie . Das Feuern der schweren Artillerie wurde
auch jetzt noch nicht gestattet und das Feuer eingestellt , nach-
dem der Posten beseitigt war . Wie wir beobachten konnten,
stehen Türme und Aeußeres der Kathedrale unversehrt . Der
Dachstuhl ist in Flammen aufgegangen . Die angreifenden
Truppen find also so weit gegangen , wie sie unbedingt gehen
mußten . Die Verantwortung trägt der Feind , der ein ehr-
würdiges Bauwerk unter dem Schutze der weihen Flagge zu
mißbrauchen versuchte.

= Berlin , 23 . Sept . Der „Lokalanzeiger " schreibt : „Die
biederen Franzosen setzten Himmel und Hölle in Bewegung von

wegen der Kathedrale von Reims , die gebildete Welt gegen
Deutschland aufzuhetzen. In diesem Falle wird ihnen selbst
von befreundeter Seite ein Dämpfer aufgesetzt. Hierzu zitiert
das Blatt die vom W .T .B . mitgeteilten Aeußerungen der

„Times " .
Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt : „Die Franzosen

haben bei allen ihren Kriegen aus reinem Hab und Zerstörungs -
wut Kunstdenkmäler vernichtet . 1870 haben sie das Straßburger
Münster militärisch mißbraucht."

:= = Rotterdam , 23 . Sept . Das „Verl . Tageblatt " meldet
von hier : Die - Beschädigung im Innern der Kathedrale von
Reims ist noch nicht zu übersehen. Das architektonische Ganze
ist aber erhalten .

<= Paris , 23. Sept . Die „Times " melden von hier :
3 Amerikaner , die am Freitag in Reims eintrafen ,
erklärten , daß das Blut von den Treppenstufen der Kathedrale
herabströme. Die Franzosen hätten die Beschießung
augenscheinlich herausgefordert , indem sie Artillerie in
der Stadt aufstellten .

Neue Niederlagen der Kelgier bei Köwen .
— Köln , 22 . Sept . Aus Löwen erhält die „Köln . Volksztg ." vom

17. September Mitteilungen über die in und bei Löwen von Don -

nerstag vergangener Woche bis einschließlich Sonntag Nachmittag

2 Uhr gelieferten Erfechte und Kämpfe .

Nachdem schon am Donnerstag verschiedene kleinere Plänkeleien

stattgefunden hatten , wurde die Lage am Freitag gegen Mittag ern-

ster . Der Feind drang bis etwa zwei Kilometer zum Bahnhof Löwen

vor und überschüttete den Bahnhof mit Granaten und Schrapnells .

Unsere kleine « esatzungstruppe , meist alte Landsturmleute , wußte vor

der feindlichen llebermacht (es sollen drei Divisionen unter persön¬

licher Führung des Belgierkönigs gewesen sein ) langsam zurückgehen.

Von der Bahnhofsbesatzung fiel ein Mann . Der König der Belgier

befehligte , im grauen Auto drei Kilometer vor Löwen haltend , das

Gefecht selbst.
KauM aufgefahren , überschütteten indessen unser Haubitzen den

Feind derartig , daß dieser nach kurzem Widerstand den Kampf ausgab
und der rechts Flügel ins Wanken geriet . Inzwischen war auch schon

vor dem Bahnhof Infanterie ausgestiegen , direkt ins Feuer geraten
und mit unvergleichlicher Bravour vorgegangen . Der Feind erlitt

schwere Verluste . Das Gefechtsfeld , das unsere Artillerie uitter Feuer

genommen hatte , war mit Leichen übersät , während unsere Artillerie

weder Tote noch Verwundete hatte , ein Beweis , wie schlecht die feind -

liche Artillerie schoß. In eiliger Flucht zogen sich die feindlichen

Kräfte zurück und nisteten sich in der Gegend von Aerschot ein .
Am Samstag früh erging der Befehl an unsere Truppen zum

entscheidenden Vorgehen . Um einhalb sechs Uhr früh standen sämtliche
Teile an den vorgeschriebenen Punkten , und kurz nachher wurde un¬

sererseits angegriffen . Unsere Artillerie griff mächtig an beiden

Flügeln ein , und die Erde bebte unter dem unaufhörlichen Kanonen -

donner . Es war wunderbar , mit welcher unvergleichlichen Bravour

sich unsere Truppen schlugen. Der Kamps wurde schrecklich, als be¬
kannt wurde , daß in die Erde eingegrabene Franktireurs unsere Artil -

lerie nahe herankommen ließ und dann die Bedienungsmannschaften
niederzuschießen versuchte. Wie haben unsere Iungens diesen Schur¬
ken das Handwerk gelegt . Gegen Mittag war der Feind aus seiner

Position geworsen und ging , fortwährend hartnäckigen Widerstand

leistend , langsam zurück, obwohl er sich in vierfacher Uebermacht be-

fand . Gegen 5 Uhr abends war er vollständig geschlagen. Der Feind
wurde während der Nacht zum Sonntag und den Sonntag Vormittag
über unter unserem Artilleriefeuer über Heyst op den Berg bis in die

Nähe von Antwerpen zurückgeschlagen. Seine Verluste müssen sehr

schwer gewesen sein . (Frkf. Ztg .)
* *

W .T .B . Bsrlin , 23 . Sept . ( Amtlich .) Einer von den Herren
die von dem deutschen Generalgouverneur in Brüssel mit der Siche -
rur. g und Pflege der belgischen Kunstschätze betraut wurden , berichtet :
In Löwen ist mir Ausnahme des Inhaltes der Bibliothek so gut
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wie alles gerettet worden und befindet sich in tadellosem Zustande . Alle
diese Schätze sind jetzt im Rathause vereinigt und stehen unter
strengster CbsTmanz des Konservators . An Gebäuden weist nur die
PeterskiTche einige Beschädigungen auf . Das Rathaus , die Michaelis -
kirche , die Jakobskirche mit der bekannten Hubertuskapelle und die
Gertrudenkirche sind alle ohne die allergeringste Beschädigung geblie -
ben . Die Fassaden der schönen Bibliothek sind zwar beschädigt , können
aber wieder hergestellt werden . Zerstört ist nur etwa ein Sechstel der
Stadt . Die Umgebung des Rathauses und der Peterskirche sind « b-
sichtlich gesprengt worden , um diese vor dem Uebergreifen der Flam -
me :i zu bewahren . Die zerstörten Gebäude , aus denen geschossen
wurde , sind bessere Privathauser ohne geschichtlichen Wert .

In Lüttich hat St . Paul durch ein Geschoß eine kaum ncnnens -
werte Beschädigung erlitten . Im übrigen sind die Kirchen und Ka -
pellen völlig unversehrt geblieben . Auch der stattliche Kirchenschatz
von St . Paul steht unberüh -rt in seinen Schränken in schönster Ord -
nung . Die Museen in Lüttich sind ebenfalls in dem gleichen Zustande
wie vor dem Kriege . Die erforderliche Kontrolle ist angeordnet wor -
den . In Huy sind die im Kirchenschatz von Notre Dame verwahrt
gewesenen vier Reliquienschreine nach Anordnung der Geistlichen nach
Antwerpen gebracht worden .

Deutschland und der Krieg.
= Berlin , 21 . Sept . Die deutschen Instrukteure beim Heer

der argentinischen Republik , die Major Hans Weiland , Hans
Wildel , Fritz Heustsr, Franz v . Gagern , Hermann Denk und
Hermann Pfiftermeister , die ihren Kontrakt mit der Regierung
in Buenos Aires infolge des Krieges freiwillig gelöst haben ,
sind , wie die „Voss. Ztg .

" mitteilt , jetzt in Deutschland einge -
troffen und haben sich sofort zu ihren früheren Truppcnkörpern
begeben.

— Berlin , 23 . Sept . Laut „Berl . Tagebl ." stehen von 40 934 Mit -
gliedern der Sozialdemokratischen Parteiorganisation des Leipziger
Bezirkes ( 11 .—14. Reichst « gswahlkreis ) 10 835 im Felde , also 26 Pro¬
zent , d . h . vier kriegsstarke Regimenter .

— Berlin , 23 . Sept . Der Verband sächsischer Industrieller bestä-
tigt öffentlich , daß die Kaufkraft sich wieder hebe und größere geschäst-
liche Zuversicht Platz greife .

Eine Gabe des Kaisers an Luxemburg .
A Trier , 21 . Sept . Der deutsche Kaiser überwies der Stadt

Luxemburg den Betrag von 12 000 Mark zur Unterstützung der
durch den Krieg wirtschaftlich geschädigten Einwohner . Fkf. Ztg .

Unsere Feinde unter sich .
— Leipzig , 21 . Sept . Sehr herzlich scheinen die Beziehungen

zwischen den Franzosen und Engländern nicht zu sein . Ein in Mau -
beuge gefangen gewesener Landwehrunteroffizier erzählt in einem
Briefe : „Bemerken möchte ich noch , daß die mit in unserer Kaserne
untergebrachten Engländer sich nur mit Boxen und Essen beschäftigen
und in den zerstörten Häusern alles geplündert haben , so daß sie von
ihren französischen Bundesgenossen fast wie Gefangene behandelt wer -
den. Der französische Soldat ist in Gesinnung und Benehmen bedeu-
tend mehr wert als der englische . (Leipz . N . N .)

Selbstmord des entsprungenen Majors Note .
— Halle o. d. S ., 21 . Sept . In Torgau überstieg , wie schon mit -

geteilt , der gefangene englische Major Nate vom Norkshire Light
Jnf . - Regt . nachts den Wall der Vrückenkopfkaferne und entkam ; die
nachgesandten Schüsse gingen in der Dunkelheit fehl . Als er heute
mittag bei der Zuckerfabrik Brottewitz gestellt wurde , tötete er sich
durch einen Kehlschnitt . Major Jäte ist der englische Stabsoffizier ,
von dem jüngst berichtet wurde , er habe auf Befragen nicht bestritten ,
daß den englischen Truppen Dum - Dum - Geschosse ausgehändigt wor -
den seien , und der im Verlauf jenes Verhörs erklärte , man müsse doch
mit der Munition schießen, die die Regierung geliefert habe . (Kln . Z .)

Den Franzosen entwischt .
- i- Aus dem Masmünstertal , 23 . Sept . Ein kühnes Wagnis ret -

tete einen jungen Lehrer unseres Tales aus französischer Gefangen -
schaft . Mit verschiedenen Geiseln sollte auch er nach Frankreich ge-
bracht werden . Auch ein Fahrrad hießen die Franzosen mitgehen . Als
die Deutschen gegen das Tal anrückten, traten die Franzosen den Rück -
zug an und nahmen die Geiseln mit . An einer Stelle wurde im
dichten Walde Halt gemacht, aber nur kurze Zeit , denn der Geschütz -
donner der Deutschen kam immer näher . Beim Aufbruch vergaß man
das an einen Baum gelehnte Rad . Diesen Augenblick der Verwir -
rung benutzte der junge Lehrer , um sich auf das Rad zu schwing?n
und talwärts zu fahren . Die verblüfften Franzosen gaben zwar meh-
rere Schüsse auf ihn ab , von denen aber keiner traf . So entging unser
wackerer junger Mann der Gefangenschaft . (Straßb . Post .)

Die Zerstörungen in Ostpreußen .
— Berlin , 23 . Sept . Ein Sonderberichterstatter des „Berl . Tage -

blattes " hat eine Fahrt nach dem Gouvernement Suwalki unternom -
inen . Gumbinnen hat wenig gelitten . Zwischen Gumbinnen und
Stallupönen liegen sämtliche Häuser in Trümmer . Stallupönen ist
wenig mitgenommen . Eydtkuhnen besteht nicht mehr , ebenso wie
Kibarty . Nur der Bahnhof wurde verschont. »

Hinter der Grenze soll der Rückzug zur vollständigen Flucht aus -
geartet sein . Tote Pferde in Massen , Hunderte von Karren , Protz -
kästen , Bauernwagen , ganze Haufen von unbenutzten Geschossen , Ge-
fährte für Scheinwerfer , andere für Telegraphie , fortgeworfene
Stiefel , hjer und da flüchtig aufgeworfene Hügel , unter denen die
Kämpfer ruhen . Man hatte nicht Zeit , ein Kreuz darauf zu setzen .
In Wilkowischi kämpft schon Halb -Asien.

Verirrte Feldpostfendungen .
— Berlin , 22 . Sept . Von der Postverwaltung angeordnete Räch-

forschungen nach dem Verbleib von Feldpostsendungen aus dem vo -
rigen Monat haben dazu geführt , daß auf dem Bahnhof in Leipzig
ein Eisenbahngllterwagsn mit einer großen Anzahl von Briefsäcken
aufgefunden worden ist. Der Wagen war von Andernach—Lütttch
und Namur nach Marienburg für die dritte Armee abgesandt , aber in -
folge eines noch nicht aufgeklärten Versehens nicht nach seinem Be -
stimmungsort gelangt , oder nicht ausgeladen , sondern nach Leipzig
zurück befördert worden . Die Säcke enthalten Briefsendungen von den
letzten Tagen des August aus allen Gegenden Deutschlands für ver¬
schiedene Truppenteile der 3 . Armee . Die Sendungen sind sofort nach
dem Feld abgesandt worden .

7V . Geburtstag des Herzogs vom Eumberland .
W .T .B . Gmnnden , 22 . Sept . Der Herzog von Eumberland be-

ging gestern in größter Stille seinen 70 . Geburtstag . Von allen Ver -
wandten , vielen Fiirstenhöfen und der Bevölkerung Hannovers gingen
ihm Glückwünsche zu.

W .T .B . Hannooer , 22 . Sept . (Nicht amtlich .) Das „Deutsche
Volksblatt " veröffentlicht an der Spitze des Blattes folgenden Tele -

grammwechsel zwischen dem Kaiser und dem Herzog von Eumberland :

..Herzog von Eumberland , Gmunden .
»Großes Hauptquartier , 21 . Sept . In ernster , schwerer Zeit ge-

denke ich Deines Geburtstages mit den aufrichtigen Wünschen für
Dein und der Deinigen Wohl . Gott der Herr , der schon so Großes
für uns getan , wolle in Gnaden weiter mit unseren tapferen Truppen
sein und uns schließlich den Sieg über alle Feinde verleihen . Du
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wirst stolz sein auf Deinen Sohn , der das Eiserne Kreuz wohl ver ,
dient hat . Herzlichen Gruß an Thyra . Wilhelm .- J

„Seine Majestät den Kaiser , Großes Hauptquartier .
„Tiefbewegt und herzlich gerührt durch Dein so überaus gnädige »

Gedenken meiner Person in dieser erhebenden Zeit bitte ich Dich,
meinen innigsten , tiefgefühlten Dank dafür entgegennehmen zu
wollen . Ich bin stolz und hochbeglückt für die gnädige Mitteilung ,
daß mein Sohn im Kampfe für Deutschlands Ehre und Ruhm fich
das Eiserne Kreuz erwerben durfte . Möge Gott dem tapferen Heere
weiterhin den Sieg verleihen und unserem teuer « deutschen Vater »
land und seiner großen Sache einen ruhmreichen Ausgang bescheren,
Thyra und ich empfehlen uns aufs Wärmste als stolze Eltern .

Ernst August .- '

Rombenwerser über Düsseldorf ,
W .T .B . Düsseldorf . 28, Sept . Die „Düsseldorfer Zek.

tung " meldet : Zn der Nähe der Luftschiffhalle wurde«
heute von einem feindlichen Flugzeug zwei Bom «
ben geworfen . Schaden wurde , abgesehen von einigen
gesprungenen Fensterscheiben, nicht angerichtet .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
— Agram , 21. Sept . Wie mit amtlicher Genehmigung aus

Sarajewo gemeldet wird , ist die Verhandlung gegen den Mör »
der des Erzherzogs Franz Ferdinand , Princip , sowie gegen
Gabrinowitsch und Genossen auf den November anberaumt :
sie wird mit Zustimmung der Behörden öffentlich sein. Die
Schriftstücke enthalten ungeheures Material , einzelne Zeugen -
aussagen umfassen bis zu 500 Seiten . Die Verhandlung findet
vor dem Zivilgericht , nicht, wie ursprünglich beabsichtigt war ,
vor dem Militärgericht statt . (Köln . Ztg .)

Die Kaltuug Krankreichs.
Das zusammengeschmolzene Paris .

W .T .B . Paris , 22 . Sept . (Nicht amtlich) . Nach dem eno-
gültigen Ergebnis der Pariser Volkszählung sind 1807 044
Einwohner also nur zwei Drittel der Zahl in normalen Zeiten
und zwar fast die doppelte Zahl der Frauen wie Männer , an-
wesend.

Indische Truppen in Frankreich ?
= Rom , 21 . Sept . Es geht hier das Gerücht, indische

Truppen , angeblich 50 000 Mann , seien in Marseille gelan -
det ( ? ) und hätten Lyon in der Richtung der Schlachtfelder
passiert. (Frkft . Ztg .)

Aus der Lügenfabrik !.
= Stockholm , 21 . Sept . Nach einer Meldung der „ Eentral Newv

hat der französische Minister des Innern einen an Hervs gerichteten
angeblichen Brief des deutschen Sozialdemokraten Haase veröffent -
licht , worin es heißt , genau wie nach Sedan : „Wir proklamieren die
Republik in Deutschland ." Wenn der französische Minister eine solche
Veröffentlichung wirklich veranlaßt hat , so hat er eben eine Lüge
mehr verbreitet . (Frkf. Ztg .)

Belgien im Kriege.
— Berlin , 23 . Sept . Der „Voss. Zeitung " zufolge hat die

deutsche Zivilverwaltung in Belgien zur Ernährung der arbei -
tenden Bevölkerung in Eharleroi Getreide zur Verfügung ge-
stellt . Aehnliches wird für andere Plätze gemeldet .

England und der Krieg.
— London , 21. Sept . Der „Globe " meldet , daß Lord Zahn

Hamilton , der Hofmarschall des Königs , gefallen ist. Lord
Hamilton war Offizier in der irischen Garde und ein Bruder
des Herzogs von Abercorn .

Aus der Türkei.
Ein Ultimatum an die Türkei ?

= Genf , 21. Sept . Nach Pariser Meldungen erwägt die
Tripleentente , ein Ultimatum an die Türkei zu richten wegen j
der Ersetzung des britischen Admirals Limpus durch den deut¬
schen Admiral Souchon im Kommando der türkischen Flotte .

Irgend eine amtliche Meldung darüber , dgß der deutsche
Admiral Souchon das Kommando der türkischen Flotte über -?
nommen hat , liegt nicht vor . Die Meldung über das geplante .
Ultimatum bedarf noch sehr der Bestätigung . Der Dreiver »
band dürfte sich hüten , die Türkei herauszufordern .

Die Neutralen im Norden.
— Petersburg , 21 . Sept . Wie die „Voss. Ztg ." von hier

erfährt , meldet der „Rjetsch"
, daß der schwedische und der nor-

wegische Gesandte am russischen Hofe dem russischen Minister
des Aeutzeren erklärt hätten , Schweden und Norwegen würden
ihre Neutralität gemeinsam , wenn nötig , mit Waffengewalt »
verteidigen . (Leipz . N . Nchr .)

Neueste Nachrichten .
W .T .B . München , 23 . Sept . (Nicht amtlich .) Regierungsrak

Doernhoeffer , Direktor der K . K . Staatsgalerie in Wien , wurde zum
Galeriedirektor der staatlichen Galerien ernannt . Er wird fein
Amt noch in diesem Jahre antreten . Der Konservator Dr . Heinz
Braune hat den Titel eines Direktors an den staatlichen Gemälde «
sammlungen erhalten .

Köln , 22. Sept . Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , em-
pfing der in Nisch weilende Essad Pascha eine moham -
medanisch-albanische Abordnung , die ihm die albanische
Krone antrug . Essad hat im Prinzip angenommen ,
aber Bedingungen gestellt , die bisher noch nicht bekannt
gegeben worden sind.

— Genf , 22 . Sept . Die Gattin des russischen Generals
Obolensky , der in Nizza eine Villa bewohnt , ist, wie von dort
gemeldet wird , in der Küche der Villa , halbentkleidet , mit
Wunden bedeckt und erwürgt aufgefunden worden . Als Täter
soll der General selbst in Betracht kommen, der das Verbrechen
in einem Tobsuchtsanfall ausgeführt habe . Unter seinem Bett
fand man Küchenmesser und blutige Wäsche . (Frkf. Ztg . )

W .T .B . Lissabon , 23 . Sept . Infolge der Teuerung ist es
zu Kundgebungen gekommen. In Oporto erlitten meh-
rere Matrosen Verletzungen . Zahlreiche Verhaftungen taut'
den vorgenommen . Die Regierung hat eine Untersuchung ein/,
geleitet .
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Aus der 28 . Uerlnstliste »

(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Feldartillerie - Regiment Nr. 14, Karlsruhe .
II . Abteilung.

4. Batterie : Kanon . Joseph Hain , Sulzbach, Weinheim , tot .
Res . Jacob Allenberger , Oftersheim . Schwetzingen, tot . Res . Aal .
lentin Link. Mudau . Buchen. Baden , tot . Reserv . Hermann B -cker,
Spielberg . Durlach . tot . Viezewachtmeister d . Landw . Hermann
Greiser. Rastatt , Unteroff . Knrl . Friedr . Rösch. Graben , Karlsriche ,
Unteroff . Trompeter Hermann Piche, Osnabrück. Reserv. Gustav Ol-
bert . Karlsruhe . Kanon . Wendelin Gehring . Altheim , Buchen. Ba -
den. Reserv. Wilhelm Wetzel . Singen , Durlach , Reserv. Joseph Sam -
met Mudau . Buchen. Baden . Reserv. Jacob Stetzel. Eschelbrunn,
Sinsheim , Baden , Reserv. Friedrich Staffelde ?, Daisbach , Sinsheim .
Baden ; sämtliche schwer verwundet .

5 . Batterie . Reserv . Jacob Kilian , Heidelberg , leicht verw.
6. Batterie . Unteroffizier d . Res . Jacob Güllich . Handschuhs-

heim Heidelberg , schw . verw . Kanonier Jacob Daub , Schwetzingen,
schw .

'
verw . . Reserv . August Mehr , Durlach, schw . verw.

Leichte Munitionskolonne II . Trompeter Otto Leben, Schlalach,
Zauche schw . verw ., Reserv . Wilhelm Kraus . Durlach, Karlsruhe ,
schw . verw . Kanon . Emil Hennhöser. Völkersbach. Kreis Karlsruhe ,
schw . verwundet .

Aus der 29 . Verlustliste.
Füsilier - Regiment Nr . 4 0, Rastatt .

II . Bataillon .
7. Kompagnie: Res . Ambros Ernst. Haueneberstein (Baden-

Baden ) , l . verw . ^
8. Kompagnie : Unteroff . d . Ref. Paul Schne -l , WildeshauM

( Arnsberg ) tot .
III . Bataillon .

g . Kompagnie : Füs. Heinrich Spitz, Mainz , vm . Füs. Konstantin
Walz , (Eamertingen ) , tot . Füs. Roman Wojttowiak , Cilke (Birn -
bäum ) verm ., Füs . Heinrich Heller, Büsingen (Konstanz) verm . . Füs.
Max Pawlit , Ratibor , tot , Füs. Albert Schnepf, Muggensturm (Ra .
statt ) verm . , Füs . Franz Schreiber, Eailingen ( Konstanz) l . verw ., Füs.
Wilhelm Clasen. Harburg -Eisendorf , l . verw ., Füs . Christian Wötzner.
Röthenbach (Oberndorf ) l . verw . , Füs. Mathias Jung , Göggingen
(Meßkirch ) l . verw ., Füs. Franz Kappenberger . Oberweier (Rastatt ) l.
verw ., Füs. Hermann Steimke, Furschenbach ( Achern ) , l . verw ., Füs.
Franz Ruprecht, Kranchenwies (Sigmaringen ) , l . verw .,Füs . August
Bnrth I . Walbertsweiler (Signiaringen ) , verm ., Füs . Ludwig Mer¬
kel II . Gausbach (Rastatt ) . verm ., Füs . Wendelin Meier , Müllenbach
(Bühl ) , verm ., Füs. Artur Müller I . Panitsch (Grimma ) . I . verw .,
Füs. Jos . Keller . Thalheim (Konstanz) , l . verw . , Füs. Wilhelm Abel,
Waldgormiß ^ Biedenkopf) , l . verw ., Füs. Josef Mayer H , Krumbach
(Meßkirch ) , l . verw ., Füs. Johann Morsing, Herrensohr (Saarbrücken ) ,
l. verw ., Füs . Josef Mößmer , Dußlingen (Tübingen ) , tot , Füs. Heinr .
Engel . Tiddische (Helmstedt) , tot , Füs. Ferdinand Stadel,nann , Kir»
chen (Engen) , tot , Füs. Wilhelm Schulze I . Himbergen ( Uelzen) , schw .
»erw ., Füs . Wilhelm Schumann , Dotzheim (Wiesbaden ) , schw . verw .,
Füs . Josef Falk , Baden -Baden , tot , Füs . Josef Mock, Wiesenfeld (Hei¬
ligenstadt ) , schw . verw . , Füs . Karl Schoch, Dettingen ( Haigerloch) , l.
verw ., Füs . Philipp Heck, Rangendingen ( Hechingen ) , schw . verw ., Füs.
Josef Boschert . Oensbach (Achern ) , l . verw ., Füs . Friedrich Karius ,
Oetigheim (Baden -Baden ) , schw . verw ., Füs. Rudolf Bär , Mösbach
(Achern ) , l . verw . , Füs . Dieniß Auer , Eailingen (Konstanz) , l . verw .,
Füs. Viktor Salm , Sulz (Gebweiler ) , verrm., Füs . Leo Kuentz . Meten -
heim (Gebweiler ) , verm ., Füs . Franz Montag , Itzendorf (Kalbe a . S .) ,
verm ., Füs. Hermann Gmein « , Krauchenwies ( Sigmaringen ) , verm .,
Füs. Peter Pichotta , Königshütte , l . verw ., Füs. Georg Leopold, Lau -
tenbach (Oberkirch ) , tot . Gefr . Johann Vogler , Billafingen (Ueber-
lingen , schw . verw .

10. Kompagnie : Hptm . Felix v. Plessen, l . verw ., Ltn . Otto
Tchlothauer. Ziegenrück , tot , Füs . Georg ^Zhle, Potsdam , verm . , Füf ,
Anton Schröder, Au a . Rh ., verm . , Füs. Martin Weßbecker Hl , Au
a . Rh ., verm . , Füs . Emil Krater , Kappelrodeck (Achern ) , verm , Füs,
Stefan Koch II , Erosselfingen ( Hechingen ) , verm ., Füs. Stefan Schulz,
verm . , Füs. Johannes Kaudulski , Schwarzhauland (Erätz) , verm .,
Vfw. Nikolaus Roth , Aachen , l . verw ., llo . Wilhelm Sutter , Atzenbach
(Schönau i . V .) , verw . , Füs . Karl Thiele , Bishausen ( Northeim ) ,
verw ., Füs. Wilhelm Strauß , Bartholfelde , Osterode a . H ., verw .,
Füs. Matthäus Hauser, Betra (Haigerloch) , verw . , Füs. Karl We-
ber II , Hildesheim , verw ., Füs . Anton Flöß , Bingen (Sigmaringen ) ,
verw ., Füs . Theophil Gawin , Woysk (Schlochau) , verw ., Füs. Markus
Durm . Balg (Rastatt ) , verw . , Füs. Josef Armbruster . Oberachern
(Achern ) , verw . , Füs . Wilhelm Faller . Neusatz (Baden -Baden ) , verm .,
Füs. Wilhelm Vurst , Obersasbach (Achern) . verm ., Füs . Friedrich
Schmidt. Offenbach . Dillkreis , verw . , Füs. Karl Roth , Hopfmannsfeld
(Lauterbach ) , verw . , Füs. Franz Rieblen . Urbis (Thann i . E .) , verw .,
Fus. Hyronimus Dobler . Amrischweiler (Rappoldsweiler ) . verw ., Füs,
Theobald Kiebler . St . Amarin ( Thann ) , verm ., Füs. Bernhard Rie¬
ster. Stetten (Meßkirch ) , verm . , Füs. Gustav Sieckinger. Großelfingen
«Amt Hechingen ) , verw ., Füs . Ferdinand Kalwaß , Stellingen (Pinne ,
«erg. tot . Gefr . Ludwig Untz , Gebweiler , verw . , Füs. Wilhelm Micka ,
Myslowitz (Kattowitz ) , verw .. Fgf . Josef Groß . Ottersdorf (Rastatt ) ,verw .. Füs . Eugen Dieffenbach. Wildern (Reckarsulm) . verw . , Füs.
Ludwig Oberhofen Regen in Bayern , verw . , Füs . Ludwig Zimmer ,
mann , Sulzmatt (Gebweiler i . E ) , verm ., llo . Karl Vehr, Augsburg ,verw ., Füs. Josef Lorch , Steinbach (Amt Baden -Baden ) , verw ., Füs.
Friedrich Becker I . Allershausen (Uslar ) , verm ., Füs . Albert Baicker,
Empfingen ( Amt Haigerloch) , verw ., Füs. Johannes Dehner , Than -
heim ( Amt Hechingen ) , tot , Füs. Alois Gerber , Wimbuch ( Amt Bühl ) ,»erw., Füs. Josef Gräber . Längen -Erling (Regensburg ) , verw . , Füs.Otto Kluge . Wallwitz (Saalkreis ) , verw . . Füs. Wilhelm Schmieder.
Oberochsenbach (Pfullendorf ) . verm . . Füs. Paul Enke. Friedrichsburg( Niedorbarnim ) , vermißt , Füsilier Ernst Mosel , Vockfey (Bleckede) ,verw . , Füsilier Hermann Weber. Bietingen (Konstanz) , vermißt ,

11 . Kompagnie : Unteroffizier August Roth . Scheuerlenhof (Ha-
genau) , verm ., Gefreiter Artur Huck . Baden -Baden , verm ., GefreiterAndreas Leuthe, Amselfingen (Engern ) , verm , Gefreiter Adolf Berg -
wann . Rastatt , verm ., Füsilier Erich Fricke. Klein Sesbeck (Hellen-
stett) , verm ., Füsilier Otto Müller II . . Hellendorf (Burgdorf ) , verm .,
Unteroffizier Fritz Seher , Potsdam ) , verm ., Füsilier Wilhelm Behne,
Knesebeck (Isenhagen ) , verm . . Füsilier Heinrich Ewers II ., Bovenden
( Hildesheim) , verm .. Füsilier Christian Geckeler. Erpfingen (Reut -
«ngen) . verm .. Füsilier Emil Hepper, Olpersdorf (Zittau ) , verm .,Füsilier Gregor Kern . Altschweier (Bühl ) , verw ., Unteroff . Hermann» Ettendorf . Wolfshagen (Gandersheim ) , verw . , Füsilier Hermann
Decker. Hamburg , verw ., Füsilier Wilhelm Ewers I . . Deitesen (Ein¬
beck ) , verw ., Füsilier Eugen Bogenrieth . Krüt (Thann ) verw . , Füsi-« er Robert Lmgg , Leverdingen (Engen ) , verw . , Unteroff . Richard
7?" kt . Priorberg (Haigerloch) , verw ., Füsilier Wilhelm Wolf . Boll
Fechingen ) , verw ., Füsilier Karl Tippe , Wernigerode , verw . , Füsi-« er Paul Scharfscheer . Rimbeck (Warburg ) verw . , Füsilier Heinrich« chwarz . Vilbel (Friedberg ) , verw . , Füsilier Wilhelm Löffler. Hech-' ngen, verw ., Füsilier Karl Z- ller. Jagsthausen (Neckarsulm ) , verw .,
Füsilier Adolf Tauber . Ebergötzen ( Köttingen ) , verw ., Füsilier Joh .

Sulz (Gebweiler ) , verw ., Füsilier Joses Lichner. Talheim>.« ' gmaringen ) verw ., Füsilier Heinrich Bönig , Nikolausberg (Hil -
^ sheim) , verw ., Füsilier Richard Nimmich. Berlin -Wilmersdorf"erw., Füsilier Heinrich Schräder . Hannover , tot , Gefreiter Augusi

Schutt . Gnoien (Rostock) , verw ., Tambour Johann Goral , Kalisch -
kowice - Kaliskie (Schildberg ) , verw ., Füsilier Josef Unser, Muggen -
stürm (Rastatt ) verm ., Füsilier Wilhelm Bader , Kuppenheim ( Ra -
statt ) , tot , Füsilier Albert Behrle , Renchen (Achern ) , verw ., Füsilier
Anton Kuon , Dettingen (Haigerloch) , verw ., Füsilier Adolf Schaudt,
Stetten (Hechingen) , verw ., Unteroff . Franz Friedet , Schwabach,
verw . , Füsilier Michael Eisele, Oberweier (Rastatt ) , verw ., Füsiliei
Wilhelm Wagner , Kuppenheinr (Rastatt ) , tot , Gefreiter Theodor
Knopf, Baden -Baden , tot , Füsilier Karl Fritz. Eisental ( Bühl ) , verm .,
Füsilier Ludwig Löhler, Mülhausen i. E , verm ., Füsilier Robert
Schotters , Essen , verm ., Füsilier Rudolf Schranz, Dresden , verm .,
Füsilier Hcrm . Steiper , Frankfurt a . M ., verm ., Füsilier Ernst Deuch -
ler , Gernsbach ( Rastatt ) , Füsilier Louis Schorpp, Würmersheim
(Rastatt ) , verm . , Füsilier Eugen Welker, St . Amarin (Thann ) , verm .,
Füsilier Franz Bauer III . , Altschweier (Bühl ) , verm . , Füsilier Kon-
rad Bosch, Bilfingen (Sigmaringen ) , verm . , Füsilier Eduard Hossner,
Rausbach ( Thann ) , verm ., Füsilier Karl Ibach , Weitenung (Bühl ) ,
verm ., Füsilier Martin Ernst Ruopp , Eßlingen , verm ., Füsilier Jos .
Stemm , Waldhausen (Welsheim ) , verm ., Unteroff . Josef Polten ,
Falkenberg (Neurods ) verw ., Füsilier Karl Henze , Berlin , leicht ver-
mundet, Füsilier Anton Müller II ., Bingen (Sigmaringen ) , verw .,
Füsilier Andreas Decker, Seebach (Achern ) , verw ., Füsilier Friedrich
Eberle , Oosscheuern (Baden -Baden ) , verw ., Gefreiter Julius Koch,
Konstanz, verwundet , Füsilier Gustav Kilian , Landwehrhagen (Mün -
den) verm ., Füsilier Otto Stephan , Winsen , vermißt .

12. Kompagnie : Leutnant Desfner tot , Fahnenjunker Walz , schw .
verw ., Gefreiter Gustav Reinsried , Stollhofen (Bühl ) , leicht verw .,
Füsilier Richard Freudenmann , Großengstingen (Reutlingen ) , verm .,
Füsilier Eugen Walk verm ., Füsilier Johann Wolfer , Laiz (Sigma¬
ringen ) , vermißt , Füsilier Adam Winter , Durmersheim (Rastatt ) ,
verm ., Füsilier Karl Lang , Appendorf (Ebern ) , verm ., Füsilier Paul
Jahre , Kniffen (Liebenwerda ) , verm ., Füsilier Friedrich Neuß, Göt-
tingen ) , verm . , Füsilier Karl Schönevach , Nienhagen (Hann . Mün -
den ) , verm ., Füsilier Karl Schlegel, Benzen (Ueberlingen ) , verm .,
Füsilier Heinrich v. Dake, Osterode, verm ., Gefreiter Hermann Roh-
layer , Lauffen (Besigheim) , verw ., Füsilier Heinrich Gustav Friedr .
Schmidt I . . Sudershausen (Northeim ) tot , Füsilier Alois Schneider
II .. Iffezheim ( Rastatt ) , verm ., Füsilier Anton Endriß I . , Vehringen -
stadt (Gammertingen ) , verm ., Füsilier Franz Spähle , Spöck (Sigma -
ringen ) , verm ., Füsilier Eugen Endriß II . , Fürstenhöhe (Sigmarin -
gen ) , verm . , Füsilier Josef Kleinhaus , Bühlertal (Bühl ) , verm .,
Füsilier Otto Berger I ., Leine, Kreis Pyritz . vermißt ,
Füsilier Anton Fütterer II ., Hügelsheim (Rastatt ) , verm ., Füsilier
Fritz Dimmlich, Hamburg , vermißt , Vizefeldwebel Heinrich Gott -
wald , Wiemelhausen (Bochum ) , leicht verw ., Sergeant Josef Heep ,
Frickhofen (Limburg a . d . L .) , tot , Füs. Eug . Armbruster , Dießen
(Haigerl .) , l . verw ., Gefr . Zach . Manz , Burladingen (Hech.) , schw . vw .,

'Aus der Reftdeuz .
D ie Ersatzwahlen für Dr . Lndwift Frank -j-.

Karlsruhe , 23. Sept . Die durch den Tod des auf dem
Felde der Ehre gefallenen Abg . Dr . Ludwig Frank erforderlich
gewordene Ersatzwahl eines Abgeordneten zur 2. Kammer
der Ständeversammlung für den 4t . Wahlkreis (Karlsruhe I )
ist vom Ministerium des Innern auf Samstag , den
10. Oktober 1314 anberaumt worden .

cch- Heidelberg , 22. Sept . Zur Neichstagsersatzwahl Heidel »
berg wird in der „Köln . Volkszeitung .

" erklärt , daß auch das
Zentrum der Anregung zustimme , von keinem Wahlkamp ? ab -
zusehen und der nationalliberalen Partei das Mandat zu
überlassen . Nach der gleichen Mitteilung des rheinischen
Blattes soll das Zentrum bereit sein , denselben Grundsatz
auch für die beiden Mandate des gefallenen Dr . Frank gelten
zu lassen . Organe der Sozialdemokratie und der Fortschritt
lichen Volkspartei haben sich in ähnlichem Sinne aus -
gesprochen . Demnach dürfte die Wahl Dr . Obkirchers ohne
Wahlkampf gesichert sein , wenn auch die nationalliberale
Partei geneigt ist , den Reichstagswahlkreis Mannheim und
den Landtagswahlkreis Karlsruhe I der Sozialdemokratie zu
überlassen +4*

Karlsruhe , 23 . Sept .
® Seine Kömgliche Hoheit der Erogherzog nahm gestern

vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Böhm entgegen .
Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimen Legationsrates
Dr . Scyb .

^ Das Eiserne Kreuz erhielten , Hauptm . d . R . Staats¬
anwalt Dr . Kuentzer in Karlsruhe , Unteroff . d . L . Adolf
Euhmann beim Feldart .- Negt . Nr . 65 , Hauptm . BZesfig beim
Mannheimer Eren .-Regi , Hermann Querengässer von Mann -
heim beim Regt . Nr . III , Oberlt . Lenders beim Mannheimer
Eren . -Negt . , Vizefeldwebel Nape beim Regt . Nr . 170.
Hauptm . Wilhelm Winterer aus Freiburg im Landwehr -Jnf .-
Regt . Nr . 109. Eeneraloberarzt Hahn in Freiburg , Dragoner -
leutnant Freiherr Wilhelm von Marschall -Bieberstein bei den
Bruchsaler Dragonern (aus Neuershausen bei Freiburg ,
Sohn des verstorbenen Londoner Botschafters Freiherrn
Adolf von Marschall ) . Ferner erhielten die Auszeichnung
Sergeant Fritz Schneider von Kenzingen beim Jnf .-Regt .
Nr . 113 und Major Caesar , Hauptm . Berthold und Hauptm .
Doye , sämtliche beim Villinger Bataillon .

cm . Besserung der Witterung . Mit banger Sorge hat man in den
letzten Tagen , da die ersten wilden Herbststürme durch die Lande
brausten und aus dem grauen Firmament der Regen unaufhörlich
niederprasselte , unserer Truppen draußen im Felde gedacht .

'
Welche

furchtbaren Strapazen hatten doch unsere Tapferen in den eben ver»
flossenen zehn Tagen auszustehen, wenn sie stunden-, ja tagelang in
den über und über durchnäßten Schützengräben havrten oder bei strö -
menden Regen auf aufgeweichten Straßen marschierten. Nun dürftedie Periode dieser schweren Wetterunbilden einstweilen ihren Abschluß
gefunden haben . Mit dem kalendermäßigen Herbstanfang scheint sicheine Reihe jener herrlichen Spätjahrstage einzustellen, die sich durch
ihre Trocken- und Beständigkeit, durch Klarheit der Luft und des
Himmels und durch mäßige Wärme bei Tag und empfindlich» ' Kühlebei Rächt auszeichnen. Die Herrschaft der Stuvmwirbel , die nach dem
hohen Nordosten Europas abzogen, ist vorüber ; ein kräftiges baro¬
metrisches Maximum ist auf der Wetterkarte heute zu erkennen, das
bereits ganz Mitteleuropa beeinflußt . Das Barometer ist allgemein
stark gestiegen, der Himmel hat aufgeheitert und die Temperatmren
beginnen , wenigstens tagsüber , anzusteigen. Morgens ist es sehr kühl .
In der Rheinebene schwanken die Frühtemperaturen zwischen 5 und
8 Evad , im Gebirge und in den engen Tälern liegen sie nur wenigüber dem Nullpunkt . Auf dem hohen Schwarzwald fiel wiederholt
Schnee,' im Alpenhochgebirge gab es Schneetreiben bei 8 bis 10 Grad
Kälte ! In den Früh - und Abendstunden werden sich allmählich auf
den Feldern und Wiesen die Herbstnebel einstellen. Für den Gesund-
heitszustand unserer Truppen draußen im Felde , wie für eine weitere ,
raschere Entwicklung der Kriegsoperattonen ist aber die jetzt auf bei-
den Kriegsschauplätzen einsetzende trockene, beständige und kühle Herbst-
Witterung die entschieden günstigste und es ist nur zu hoffen , daß sievon recht , recht langer Dauer ist .

Die gro'gh. technische Hochschule teilt mit : An der technischen
Hochschule zu Karlsruhe bleiben im bevorstehenden Wintersemester»
das Mitte Oktober eröffnet wird , die Termine für die normalen
Prüfungen an den verschiedenen Abteilungen bestehen . —- Der Beginn
der Vorprüfung in Architektur, Jngenieurwesen , Maschinenwesen
und Elektrotechnik ist auf den 5 . Oktober festgesetzt.

Stat .=A. Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
August im ganzen 1734 983 ( August 1313 : 1233 256) Personen beför«
dert . Die Zahl der unentgeltlich beförderten Personen (Soldaten ,
Angehörige des Roten Kreuzes usw .) , die in der Hauptziffer bereits
enthalten ist , wird auf 300 000 geschätzt. Die Einnahmen beliefen sich
auf 140 395 Mk . ( 107 533 Mk .) . Die Zahl der abgefahrenen Wagen -
kilometer betrug 297 350 (309 615 ) . Auf je 100 Wagenkilometer kom«
men somit 604 beförderte Personen (August 1913 : 398) und 47 Mk.
Einnahmen (35 Mk .) .

: - : Verkehrsnotiz . Der Schnellzug Heidelberg—Freiburg verkehrt
in der Nacht vom 23 ./24 . September von Karlsruhe ab wieder erst-
mals in seinem früheren Fahrplan Karlsruhe ab 10.55 nachm. , Frei «
bürg an 1 .17 vorm. Der hier um 3 .17 nachm . aus München ankom.
mende Schnellzug wird vom 23 . September an wieder bis Straßburg
durchgeführt (Abfahrt 3 .27 nachm .) . Der Schnellzug Karlsruhe -
München ( Karlsruhe ab 2.22 nachm .) verkehrt vom 24 . September an
erstmals wieder ab Straßburg ( Straßburg ab 12.40 nachm . , Karlsruhe
an 2. 11 nachm . Der Gesamtgüteroerkehr wird in Baden mit Beginn
des 23. September wieder unbeschränkt aufgenommen .

— Liebesgabentransporte . Aus dem Großen Hauptquartier wird
amtlich geschrieben : Nachdem es bisher n<ur möglich war , den Truppen
im Felde im bescheidenen Maße Zigarren , Rauchtabak , Tabakspfeifen
und Schokolade zuzuführen , sollen demnächst größere Liebesgabentrans -
porte bis auf Widerruf freigegeben werden, und zwar von den Sam «
melftationen für jede Armee täglich ein Zug von höchstens 80 Achsen.
Den Vorantritt in der Beförderung müssen jedoch Truppentransporte ,
Munitions -, Verpflegungs - und Lazcmettzüge erhalten .

: ! : Den Paketen i nach dem Auslande dürfen aus militärischen
Gründen zur Zeit allgemein Briefe oder briefliche Mitteilungen nicht
beigefügt werden. Nur die Beifügung einer offenen Rechnung ist zu-
lässig , die keine anderen Angaben enthalten darf als solche, die das
Wesen der Rechnung ausmachen.

) ( Umtausch de . Quittungskarten für die Kriegsteilnehmer . Den
Angehörigen und den Arbeitgebern der zum Kriege Eingezogenen und
gegen Invalidität Versicherten wird dringend empfohlen deren Quit¬
tungskarten für die Jnvaliditiiteversicherung zeitig zum Umtausch
zu bringen und die Aufrechnungsbescheinigung sorgfältig aufzube-
wahren . Das Gesetz schreibt nämlich vor , daß jede Klebekarte binnen
2 Jahren nach , dem Ausstellungstage zum Umtausche vorzulegen ist.
Eine Quittungskarte , die am 1. Oktober 1912 ausgestellt ist , muß also
spätestens am 1 . Oktober 1914 umgetauscht sein , wenn für den Ver«
sicherten nicht große Rechtsnachteile erfolgen sollen . Auf jeder Quit -
tungskarte ist der Ausstellungstag genau angegeben . Es ist weiter
darauf zu achten , daß auf jeder Quittwngskarte mindestens 20 Wo-
chenbeiträge geklebt sein müssen . Diese Marken müssen entwertet
sein . In jeder Woche kann nur eine Marke geklebt werden . Werden
also Marken vor dem Umtausch der Karte nachgeklebt, weil die Karte
keine 20 Wochenbeiträge enthält , dann dürfen die Marken nicht durch
Einschreiben desselben Datums entwertet werden . Wenn z . B . eine
Marke mit dem 3 . August 1914 entwertet ist , dann kann auf der fol-
genden nur der 10., der 11 . oder der 12 . August 1914 eingeschrieben
werden . Zwischen jedem Entwertungsdatum bis zum andern muß
eine Woche liegen . Bei dem Umtausch der Quittungskarten ist es zu
sagen, sofern der Versicherte krank oder arbeitsunfähig war , wie lange
dies war , ferner wie lange er etwa eine militärische Uebung mitge«
macht hat , wann er jetzt in den Krieg gezogen ist und wie lange er
bereits unter der Fahne steht . Dieses wird in der Quittungskarte
vermerkt und die Wochen , in denen der Versicherte krank war oder
unter der Fahne stand, werden als Beitragswochen angerechnet. Es
braucht also für die Versicherten in der Zeit , in der sie beim Militär
stehen , nicht geklebt zu werden . Bei dem Umtausch der nächst folgen-
den Quittungskarte muß jedoch in die neuausgeftellte Karte hinein «
geschrieben werden , wie lange der Versicherte unter der Fahne gestan-
den hat . Es dürfte sich deshalb empfehlen, den Umtausch der Karten
nicht zu vergessen , zumal auch für die Hinterbliebenen von Versicherten
Jnvaliden -Renten gegeben werden.

i= Residenztheater , Waldstr . 30 . Aus dem neuen Programm ragen
besonders hervor das zweiaktige Detektiv-Schauspiel „Rat Pinkerton
und das geheimnisvolle Dreiblatt "

, sowie das große moderne Schau-
spiel „Der alte Glöckner "

. Sehr interessant und belehrend ist der
Film „Anbau und Verarbeitung des Zuckerrohres auf Java "

. Eine
wunderschöne Naturaufnahme führt uns durch die alte französische
Landschaft Querey mit dem berühmten Wallfahrtsort Rocamadeur .
Die Direktion gewährt den vom Felde heimkehrenden Soldaten freien
Eintritt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . ^
Geburten :

16. Sept . : Gertruds Viktoria Emilie Julie , Vater Dr . Hermann
Wagner , Frauenarzt . — 17. Sept . : Heinrich, Vater Heinrich Wörner ,
Braumeister ; Richard Franz Josef Emil , Vater Franz Vogel, Ma -
schinenschlosser : Emma Flora , Vater Johannes Dinies , Straßenwart ;
Heinz Gerhard , Vater Arthur Brüx , Architekt; Wilhelmina , Vater
Georg Licht , Schiffer. — 18 . Sept . : Rudolf Erich Georg , Vater Gott «
lieb Rapp , Güterschaffner ; Irma , Vater Adolf Glatt , Schneidermei¬
ster . — 19. Sept . : Frida Luise Berta , Vater Ferd . Lorenz, Elektro-
techniker ; Hildegard Berta , Vater Max Antel , Kaufmann ; Heinz,Vater Wilh . Kirschler, Blechnermeister ; Kurt Waldemar , Vater
Joseph Frei , Ingenieur . — 20 . Sept . : Paul Hermann , Vater Paul
Berger , Blechner.

Todesfälle :
21 . Sept . : Katharina Kratzmaier geb . Bleickert, alt 44 Jahre ,

Ehefrau des Handelsmanns Joseph Kratzmaier ; Sofie Schorpp geb .
Blaich , alt 41 Jahre , Ehefrau des WaschereibesitzersFriedr . Schorpp.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 23 . Sept . : ^ 12 Uhr : Ferdinand Müller , Musiker,

Luisenstraße 57. — 5 Uhr : Sofie Schorpp, Waschereibesitzers ?Ehefrau
Kaiserallce 37. . >

's® «; '
Auswärtige Todesfälle .

Ettlingen . Franziska Schlee.
Singen . Sophie Schmid, geb . Fritschi, 72 Jahre 4 Monate alt .

*

Den Heldentod fürs Vaterland gestorben :
Zwingenberg . Gottlieb Schuppert , Pionier , 21 Jahre alt .
Konstanz. Engen Koenig , Reservist, 22 Jahre 1 Monat alt .

Wasserstand ves Rheins .
Schnsterinser , 23 . Sept morgens 6 Uhr 2 . 90 m (22. Sept . 3,03)
A «hl, 23. Sept . morgens 6 Uhr 3,99 m (22 . Sept . 4,20 m)
Maxau . 23 . Sept . morgens 6 Uhr 6,49 m (22 . Sept . 6,47 m)
Mannheim , 23 . Sept . morgens 6 Uhr 6,40 m (22 . Sept . 6,31 m)

Vergnügungs - und Vereins - Anzeiger .
Mittwoch, den 23 . September

Ttenoar .-Verein Stolze -Schrey. 8 '/, Uhr Vereinsabend im gold. Adler.

Sanatogen^
von 21000 Asrzten anerkanntes Kräf «
tign «g»mittel für Kipper um» « erve « .

ca
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem

11 . September 1314 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberpostschaff -
ner Joseph Berg in Bruchsal und dem Oberbriefträger Johann
Bischofs in Wertheim die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 10. September 1914 wurde den
Postassistenten Wilhelm Reinmuth in Eberbach und Heinrich Jost in
Heidelberg der Titel Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh. Hauses, der
Justiz und des Auswärtigen vom 15. September 1914 wurde dem
Postassistenten Heinrich Pslumm in Triberg der Titel Postsekretärverliehen .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Versetzt : Belian , Hauptm . im Füs.-Regt . Nr . 40, komdt . z . Dienstl .b . Kr . -Min ., in das Kr . -Min ., Zittel , Hauptm . b . Fest.-Eefängnis in
Spandau , in das Jnf . -Regt . Nr . 112 . Befördert : Vüchler, Vizefeld-webel im Jnf .-Regt . Nr . 112 (Heidelberg ) , zum Lt . d . Res . des Inf .-Regts . Nr . III , zum Hauptmann : Trey , Oberlt . d . Res. d . Tel .-Vats .Nr . 3 (Freiburg ) . Versetzt : v . Rundstedt , Hauptm . u . Adj . d . Komdtr .von Berlin , als Komp. -Fiihrer in das Jnf .-Regt . Nr . 113,

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Sept . Auf Antrag der technischen Auf -

sichtskommifsion für die Untersuchung ?- und Prüfstelle des
deutschen Azetylenvereins werden für das GroßherzogtumBaden zugelassen : Die in 2 Größen gebauten Azetylenapparate
Type 38 „Viktoria " der Firma Maschinenvertrieb Viktoria S .Baden . Verlin .

H Pforzheim . 22. Sept . Der jüngst hier verstorbene ehe-
malige Präsident der deutschen Friedensgesellschaft Adolf
Richter hat der deutschen Friedensgesellschaft die Summe von
10 000 Mk . vermacht .

% Pforzheim , 22 . Sept . In einem Hause der Kiehnle -
straße entstand eine heftige Gasexplosion , weil der Besitzer in
seinem Schlafzimmer eine Lampe abgeschraubt hatte , ohne die
Leitung ganz zu verschließen . Als er nach lVz Stunden infolgedes Gasgeruches nachsehen wollte und mit dem Licht der Oeff -
nung zu nahe kam , geriet das ausgeströmte Gas in Entzündungund zerstörte die Zimmerdecke . Der Besitzer selbst trug schwereBrandwunden davon .

) =( Pforzheim , 22 . Sept . Am linken Enzufer zogen Vur -
sehen die Leiche des Tagelöhners Giuseppe Oberti von Ehusoneaus dem Flusse . Man nimmt an , daß ein Selbstmord vorliegt ,da Oberti in der letzten Zeit weder Geld noch Arbeit zu seinem
Lebensunterhalte hatte .

: : Bruchsal , 22 . Sept . Bei der Sparkasse in Bruchsal wur -den für die Kriegsanleihe gezeichnet : von Einlegern 332 700 <M,sowie von der Sparkasse selbst 250 000 Jl , zus. 582 700 M . Die
Kleinsparer beteiligten sich lebhaft an der Zeichnung . — Im
Bezirke der hiesigen Reichsbanknebenstelle beträgt der gezeich -
nete Betrag über 2 Millionen Mark .

Y Bruchsal , 22 . Sept . Direktor Weber zu Mingolsheim
hat seinen russischen und seinen serbischen Orden , die ihmseiner Zeit in seiner Eigenschaft als Polizeikommissar in
Baden -Baden verliehen wurden , zu Gunsten der Sammlung5es Roten Kreuzes nach Karlsruhe gesandt .— Bruchsal, 22 . Sept . In der gestrigen, von 89 Mitgliedernbesuchten Sitzung des Biirgerausschusses wurde der Preis für Leucht -
gas ab 1 . Oktober ds . Js . von 20 auf 17 Pfg . per Kubikmeter er-
mäßigt . Ferner wurde der Herstellung des neuen Viehmarktplatzeshinter dem Güterbahnhof zugestimmt und die hierzu erforderlichenMittel in Höhe von 25 990 Mk . bewilligt . Das Höhenwasserversorg-ungspojekt wurde angesichts der Notwendigkeit der Wasserversorgungin den höher gelegenen Straßen genehmigt und die 81 909 Mark
betragenden Kosten bewilligt . Auf eine vom Obmann gestellte Fragenach dem Stand des Projekts der Versorgung der Stadt mit elektri-
scher Energie erklärte der Vorsitzende , lt . „Bruchs . Ztg .

"
, daß dasselbezur Zeit ruhe . Sollte der Krieg aber in der für uns günstigen Weise

so weiter fortgehen , werden wohl in nächster Zeit die Verhandlungenwieder aufgenommen werden . Zu Maßnahmen , die aus Anlaß des
Krieges erforderlich werden , insbesondere aber zur Unterstützung von
Familien eingezogener Krieger wurden noch Ivo 000 Mark bewilligtund den Angehörigen der zum Kriegsdienst eingezogenen ständigenstädtischen Arbeiter ein Zuschuß bis zur Höhe des regelmäßigen Tag -
lohns gewährt .

( 0 Bruchsal , 22 . Sept . Seit einiger Zeit sind in mehreren
Familien der Stadt Typhusfälle festgestellt . Die durch die Ver -
ordnung vom 9. Mai 1911, die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten betreffend vorgeschriebenen Sicherheit ?- und Ab¬
sonderungsmaßregeln sind von der Behörde getroffen worden ;
einzelne der Kranken sind freiwillig im Krankenhaus isoliert .
Eine zwangsweise Verbringung aller Kranken in das Kranken -
m mu i | | umu ,Hl| w '« MMWMWWM

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(84. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .
Ada rührte sich , wandte sich von dem Fenster ab — ihre

Stimme war verändert , war ruhig , als sie sprach.
„Es ist dunkel geworden — ich will Licht machen ."
Nun streckte sie den Arm , drehte den Knebel der Wanddose ,und die kleinen elektrischen Kerzen an der alten Biedermeier -

kröne mit ihren Hunderten von Kristallprismen glühten auf .
Dann zog sie die Vorhänge vor die Scheiben .

Herrera stand immer noch still . Seine Augen folgten Ada ,
nahmen jede Bewegung in sich auf .

Er sagte jäh , noch ganz in sein quälendes Erinnern ein -
gesponnen :

„Nicht das Vertrauen hat mir gefehlt "
Sie hob die Hand — das schien zu deuten : Wozu ? Und still

meinte sie dann : „Es ist ja doch vorbei .
" Sie rückte an den

Schalen auf dem Tischchen, schob eine Karaffe zurecht .
Er sah auf ihre weißen schlanken Finger , die völlig schmuck-

los waren . Er setzte an zu sprechen, schwieg und sagte dann
doch mühsam und mit suchender Qual :

„Ich habe Sie geliebt — das weiß ich . Aber zu¬
sammengebrochen war ich — denn alle hatten mich verlassen ,die doch zu mir gehörten . Und die Gedanken , die Sie ausge -
sprachen haben , hätte ich nie gewagt . Vielleicht habe ich Ihre
innere Freiheit unterschätzt "

„Tun Sie das nicht heute auch, Herr von Herstoff ?"

Ihr Blick traf ihn , haftete eine Sekunde lang in feinsn
Augen und senkte sich wieder .

„Ich tue es nicht "

Gadifche Presse .
haus ist nicht ohne Weiteres zulässig . Wenn die Voraussetzun -
gen hierfür vorliegen (§ 13 Ziffer der Verordnung ) , so wird
diese außergewöhnliche Maßregel gleichfalls getroffen werden .
Bis jetzt lag ein Anlaß hierzu nicht vor .

— Mannheim , 22 . Sept . Infolge geistiger Umnachtung
hat sich gestern Nacht ein 22 Jahre alter lediger Ausläufer von
Eschelbach, Amt Sinsheim , in der Küche seiner elterlichen
Wohnung in der Egellstraße hier erhängt . — In vergangener
Nacht 12 Uhr feuerte aus Liebeskummer ein 25 Jahre alier
Kaufmann von hier in seiner Wohnung einen scharfen Ne -
valverschuh in selbmörderischer Absicht ans sich ab und verletzte
sich am Kopfe . Lebensgefahr besteht nicht . — Au ? dem Bahn¬
übergang in Waldhof stürzte gestern nachmittag 5 Uhr einem
8 Jahre alten Knaben von dort ein von einem Wagen herun -
terfallender Sack Futtermehl so aus den Kopf , daß er zusam -
menbrach . Der Knabe erlitt einen rechtsseitigen Unterschenkel -
bruch und wurde in seine elterliche Behausung verbracht .

)— ( Tauberbischofsheim , 22. Sept . In Uissigheim wurde
die gemeinsame Scheune der Landwirte Dittmann und Würz -
berger vollständig eingeäschert . Das Feuer ist wahrscheinlich
durch Selbstentzündung de? Heues entstanden .* Rastatt , 22 . Sept . Ein Ausschuß , dem die Damen Frau Ge -
neral Freyrr , Frau Oberst v . St . Ange, Frau Oberst Doerr und Frau
Oberst v . Briedeburg angehören , veröffentlicht folgenden Aufruf :
„Unsere braven Truppen haben bei der jetzt eintretenden kalten
Jahreszeit starken Bedarf an warnvr , wollener Unterkleidung . Da
die Post bei den großen Truppenmassen nicht in der Lage ist , Pakete
zu befördern , so haben sich einige Herren erboten , die Beförderung
solcher Pakete per Auto zu übernehmen . Der Aufruf richtet sich in
erster Linie an die Angehörigen der aktiven Regimenter Nr . III
und 49 , wie auch Feldartillerie -Regiment Nr . 30 . Die Pakete dürfennur enthalten je ein Paar wollene Strümpfe , Unterhosen, Leibbinde,
Hemd , 1 Päckchen Tabak und 25 Zigarren . Es wird dringend ge-
beten, vorläufig von anderen Liebesgaben abzusehen. Es wäre ein
schöner Zug der Nächstenliebe, wenn diejenigen , die nun durch unser
Entgegenkommen in der glücklichen Lage sind , ihren Lieben im Feldeeine Freude bereiten zu können, ihre Dankbarkeit dadurch bezeugten,daß sie ein besonderes Paket für die Kameraden ihrer Lieben bei -
fügten. Auf diese Weise erhält nicht nur der Sohn aus wohlhaben -
der Familie eine Liebesgabe , sondern auch derjenige , der keine Liebenin der Heimat mehr hat . Die Pakete müssen mit deutlicher , genauer
Adresse versehen und gut verpackt bis spätestens Samstag den 26.d . M , mittags , eintreffen bei : Frau Oberst v . St . Ange für Regt . III ,Frau Oberst Doerr , Kapellenstr . 8 , für Regt . Nr . 49 , Frau Oberstv . Friedeburg für Feldart .-Regt . Nr . 39. - Ferner fordert der ge-nannte Ausschuß in einem weiteren Aufruf die Autobefitzer auf , ihreAutos im Interesse der großen vaterländischen Sache zum Zwecke des
Transports von Paketen zum Besten unserer braven Truppen zurVerfügung zu stellen und sich telegraphisch bei Frau General Freyeroder Dr . Schliephacke , Schloß Rodeck, anzumelden , von wo aus ihnenrechtzeitig telegraphisch Sammelort und Zeit der Abfahrt bekannt
gegeben wird . Auch einige Lastautos und Eefchäftsautos sind nocherwünscht.

— Kork (Amt Kehl ) , 22 . Sept . Zu der Kriegsnot ist jetzt in un-
serem Bezirk auch noch die Wassersnot gekommen . Nachdem es meh-rere Tage nacheinander fast anhaltend geregnet hatte , ist in der Nachtvon Samstag auf Sonntag die Kinzig ausgetreten . Der Wasserstandwar diesmal ein unerwartet hoher, noch höher als 1890,- wahrschein-lich eine Folge der Feftungsb wüten , welche den vaschen Abfluß desWassers verhinderten . Der Schaden, den ein Hochwasser in dieserJahreszeit an den FelÄfrüchten anrichtet , ist ziemlich bedeutend, da
nach allgemeiner Erfahrung alle Früchte, welche unter Wasser standen,schnell in Fäulnis übergehen . Von der Bevölkerung wird das natür -
lich in solchen Zeiten doppelt schwer empfunden, da die meisten mit
Einquartierung belastet sind und auch zu sonstigen Liebeswerken bei-tragen .

# Offenburg , 22. Sept . Voi den Schülern der Oberreal -
schule stehen laut „Ortenauer Bote " im ganzen 33 , von denendes Gymnasiums 22, hauptsächlich Ober - und Unterprimanerim Felde . Im nunmehr beginnenden Schuljahre besteht in -
folgedessen die Oberprima des Gymnasiums aus einem Schülerdie Oberprima der Oberrealschule aus 3 Schülern , die voraus -
sichtlich mit Hen Unterprimanern zusammen

'
unterrichtetwerden . ^

= Lahr , 22 . Sept . Die gestrige Aufforderung der „Lahrer Ztg .
"

zur Beteiligung an einer Sendung von Liebesgaben an das Regi -ment 169 hat einen überraschend umfangreichen Erfolg gehabt . DieGebefreudigkeit der Lahrer , an der sich auch die Zigarrenfabrikantenvon Seelbach und Oberweier mit reichlichen Beiträgen beteiligtenhat es fertiggebracht , daß in den heute früh abgesandten schwer be-ladenen drei Automobilen zwar gegen 299 Einzelpakete und 17 Kistenund Ballen expediert werden konnten, aber dennoch ein Teil bis zuder nächsten zweiten Sendung zurückbleiben mußte . Die tapferen109er werden sich überzeugen, welche Stelle sie sich nicht nur bei ihremKriegsherrn , sondern auch in den Herzen der Lahrer erobert haben .( :) Freiburg , 22 . Sept . Der bei den Kämpfen im Ostenverwundeten und nun seiner Verletzung erlegene General -

Sie bewegte den Kopf . „Dann würden Sie mir doch ver -trauen —"
Er blickte zu Boden , rückte den Stuhl ein wenig von derStelle . „Ich vertraue Ihnen doch —"
Da sah sie ihn wieder ruhig an und sagte : „Rein .

" Undging dann langsam auf den Schreibtisch zu , zog eine Lade aufund nahm eine Zeitung heraus , die da aufgeschlagen und zuoberst gelegen hatte . Es war ein illustriertes Wochenblatt ,das sie jetzt vor ihn hin auf den Tisch schob .Und er blickte starr nieder — sah wieder diese schönen wei -
ßen Hände , die da leise zitternd an dem Papier hinglitten , und
sah das Bild — fein Bild , wie er da in Sombrero und Man -tilla in der Arena stand . Und las mechanisch, während die
Buchstaben ihm vor den Augen tanzten , die Unterschrift : Der
mexikanische Artist Perez Herrera , der allabendlich im Zirkus
Kurz seinen tollkühnen Todessprung zeigt .

Minuten gingen , und er starrte immer noch auf diesesBlatt . Eine heiße Scham war in ihm .
Sie redete . Ihre Stimme war leise und zitterte in einer

mühsam verhaltenen Erregung .
„Ja — erst habe ich Sie gesehen — bei Ihrer Mutter , aufder Diele — und dann , gestern sah ich die Zeitung hier und

wußte den Zusammenhang "
Er dachte : und sie hat mich doch empfangen — T
„— und wie Sie dann gekommen sind, habe ich Ihnen voll

vertraut und habe auf den Augenblick gehofft , gewartet , in
dem Sie auch zu mir Vertrauen fnden . Schließlich habe ich ja
vielleicht doch etwas wie ein Recht — oder können Sie daran
noch immer nicht glauben ? "

Er warf den Kopf zurück und hob die beiden Hände . Sie
hatte recht — tausendmal hatte sie recht !

Sie sagte : „Und jetzt sollen Sie nicht beunruhigt sein . IhreMutter weiß nichts davon und bekommt dieses Blatt wohl nie
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major Nieland war auch in Baden sehr wohl bekannt . Er be«
gann 1879 seine militärische Laufbahn beim 1 . Bad . Leibgren .«
Regt . Nr . 109 und stand dann 9 Jahre hindurch bis 1889 bein^
zweiten Bad . Eren .- Regt . Nr . 110 in Rastatt . Später wurde
er dann Kommandeur des Jnf . -Regts . Nr . 113. Zu Beginn
dieses Jahres erfolgte dann seine Beförderung zum General «
major und die Ernennung zum Kommandeur der 6 . Jnf . -Bri «
gade in Stettin .

Freiburg i. Vr ., 23. Sept . Die Universität gibt bekannt : Der
Hochsch-ulunterricht wird in allen Zweigen auch während des Kriegs
aufrecht erhalten . Tie im Vorlesungsverzeichnis veröffentlichten Ter «
mine für die Immatrikulation und auch den Vorlesungsbeginn blei^bei unberührt : doch sind für die im Feld stehenden Studierenden weit»

'
gehende Erleichterungen in Aussicht genommen. — Der Vürgeraus «
schuh beschloß in seiner gestrigen Sitzung die Errichtung einer Kriegs «
kreditkasse für Handel und Gewerbe bis Mk. 69 909 Beteiligung . Dr.
Maximilian Reinganum aus Frankfurt a . M . , feit 1905 Privatdozent
für Physik an der hiesigen Universität , seit 1907 außerordentlicher Pro «)
fessor, fand den Tod in den Lothringer Kämpfen .

(—) Owingen (91. Ueberlingen ) , 22 . Sept . Auf tragische
Weise kam der im Feld stehende Joseph Haas ums Leben . Die
Soldaten hatten sich eine Feldhütte gebaut , welche bei dem
starken Sturm ins Wanken geriet . Haas weckte seine Kamera »
den , die ins Freie flüchteten . Als Haas selbst den Ausgang
der Hütte durchschritt , fiel ihm ein Balken auf den Kopf , der
den sofortigen Tod herbeiführte . Haas , der der ganzen Kom «
vagnie das Leben gerettet hatte , sollte mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet werden .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
— Karlsruhe , 22 . Sept . Den Heldentod für Deutschlands Ehrs

sind gestorben: Kunstmaler Gustav Crecelius beim Res.-Reg. Nr . 119,
Philipp Reichsgraf von Kageneck , Bad . Grundherr . Gren . Adolf
Singer in Bretten , Kreiswegwärter Anton Zeller in Neibsheim bei
Bretten , Zimmermann I , Giinth aus Bruchhausen bei Ettlingen , Gefr.
d . R . Postbote Friedrich Leibold in Pforzheim , Kettenmacher FriedrichMorloS in Brötzingen bei Pforzheim , Alfred Henn in Hundheim , Amt
Wertheim , Unteroff . Schreinermeister Karl Haberkorn in Großrinder «
feld ( Tauberbischofsheim) , Pionier Gottlieb Schuppert in Zwingen --
berg , Jakob Weiß in Söllingen bei Durlach , Landwirt Emil Geiger in
Külsheim (Wertheim ) , Unteroff d . R . Postasststent Eugen Eble ,Musk . Lithograph Karl Effinger und Joseph Lehmann , sämtliche in
Offenburg , Kronenwirt Rudolf Neef in Wolfach, Musk . Paul Honoldin Donaueschingen, Res . Wilhelm Häßler in Lörrach, Res. Blasius
König in Myhl (Kenzingen) , Res. August Weber in Neuenburg (Müll «
heim) . Ferner : Res . Eugen König und Res . Robert Hörenberg in
Konstanz. Salinenarbeiter Joseph Merz in Bad Dürrheim , Joh . Georg
Napp in Erdmannsweil bei Villingen , Musk . Julius Zndlekofer in
Rechberg bei Waldshut . Karl Stärk , Besitzer der Brauerei Stärk ins
Meßkirch , Bäckermeister Philipp Heß in Oehningen bei Radolfzell . Der
auf dem Felde der Ehre gefallen« Reichsgraf Philipp von Kageneck
wwr badischer Grundherr auf Schloß Weyler in Stegen bei Freiburgund stand als Leutnant im Weimarischen Jnf .-Reg . Nr . 94.) r

Die Beerdigung des Oekonomierats Schüler .
Ebringen , 22 . Sept . In Ebringen fand am Sonntag nach«

mittag 4 Uhr die Beerdigung des verstorbenen Oekonomierat und
früheren Abgeordneten Schüler statt . Sehr zahlreich waren dio
Freunde des Verewigten von Nah und Fern herbeigeeilt , um im
Hause Schülers sich durch ein stilles Gebet am offenen Sarge von dem
Unvergeßlichen zu verabschieden. Als Vertreter der Regierung warendie Herren Er . Geh . Oberregierungsrat Muth und Er . Landeskom»
missär Geh . Oberegierungsrat Dr . Becker (Freiburg ) erschienen , von
Abgeordneten bemerkte man die Herren Fehrenbach, v . Gleichenstein,Kopf, Morgenthaler , Rheinhardt , Sänger und Seubert . Auch die
ganze Gemeinde nahm an der Beerdigung teil . Nach der kirchlichenEinsegnung sang der Kirchenchor ein erhebendes Grablied , dann be-
wogte sich der lange Trauerzug zum Friedhof . Dort hielt OrtspfarrerOechsler eine ergreifende Rede , in der er die Persönlichkeit und die
Verdienste des teuren Verstorbenen mit beredten Worten würdigte .Nach dem allgemeinen Gebet folgte eine lange Reihe von Nachrufenmit Kranzspenden . Im Namen des Hauptvorstandes des BadischenBauernvereins sprach Herr von Gleichenstein, für die Badische Land-
wirtschaftskammer Herr Oekonomierat Sänger , dann ein Vertreterfür alle Beamten des Bauernvereins . Geiftl . Rat Wacker rief dem
Heimgegangenen den herzlichen Dank der badifchen Zentrumsparteiin die Ewigkeit nach . Rechtsanwalt Fchrenbach pries die VerdiensteSchülers im Namen der Zentrumsfraktion des Reichstages und hobseine warme , echte Vaterlandsliebe hervor . Für die Zentrums «fraktion des Badischen Landtags sprach lt . „Mannh . Volksbl ." Rechts¬anwalt Kopf, für die Zentrumspartei des 7 . badischen Reichstagswahl «
kreises Rechtsanwalt Friedmann (Offenburg ) , dann folgten Nachrufevon Vertretern des Verbandes der badifchen Kreditgenossenschaften,des Militäroereins , des Artillerie - und Pioniervereins , des Gesang»Vereins und des Herrn Bürgermeisters der Gemeinde Ebringen . Ausallen klang die Verehrung und Dankbarkeit für den allzu früh Ge¬schiedenen heraus , und so gestaltete sich die ganze Trauerfeier zu einerberedten Kundgebung aller Kreise, für die er sein Bestes gegeben,gearbeitet , gestritten und gelitten hat .

zu sehen . Und für die Menschen , die Sie nur nach Ihrem da -
maligen Aussehen in der Erinnerung haben , sind Sie nachdiesem Bild , in dem Kostüm kaum wiederzuerkennen . Der
ganze Fall ruht also zwischen uns beiden — und wird da ruhenbleiben —"

Für ihn wurde jedes Wort , das sie da sprach, zu einerneuen Qual . Er fühlte heiß : Das war ein Mensch — einMensch von damals — der ihn wahrhaftig hatte aufnehmenwollen — so wie er wirklich war — und trotz all dessen, wasgeschehen war . Er wollte antworten , wollte ihr eine Erklä «
rung geben —

Sie aber unterbrach ihn , ließ ihn nicht
'
zu Worte kommen .

„Nein — bitte , sprechen Sie jetzt nicht . Gehen Sie jetzt —
ich glaube auch , daß Sie jetzt gehen müssen "

» Ich habe Zeit ! stieß er hervor .
„Gleichviel — Sie sollen mir heute nichts sogen , was Si »

vielleicht morgen bereuen .
"

Er schüttelte den Kopf . „Ich würde nichts bereuen — ~ -a
„Wollen Sie mir eine Bitte erfüllen ? "
„Ja - ? "

„Lassen Sie das alles jetzt ! Versprechen Sie mir stattdessen eines : daß Sie wiederkommen wollen , wenn Sie den
Drang haben , wirklich offen zu mir zu sein — so, wie ich offenzu Ihnen bin . Und daß Sie — wenn Sie dieses volle Ver «
trauen nicht finden können , mich nicht mehr sehen — ! "

Sie hielt ihm ihre Hand hin , er griff vor .
„Ich werde kommen — ! " sagte er . „ Morgen werde ich

kommen ! "

„Sie sollen tun , was Sie morgen , wenn Sie das alles f«
Ruhe sehen , für das Rechte halten — lieber Freund . Und zu
nichts anderem sollen Sie sich verpflichten — — ! "

(Fortsetzung folgt .)
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Polast-
Lichtspiele

Herrenstr . 11 .

Neu eröffnet . ;
Musikalische Illustration.

Dem
Ernst der Zeit entsprechend , j

Programm :

Unsere tapfere
deutsche Flotte
Die neuesten Kriegsschiffe.
Moderne Panzerkreuzer .
Die Flotte klar zum Gefecht. !
Leben und Treiben unserer j
blauen Jungens an Bord usw .

Königin der Nacht !
Ein prachtvolles Schauspiel

der beliebten Hemiyl »orten.
Geschwister Altena

Ein glänzender VarietGakt

Ein Ehrenwort !

Dreiakt :fres Schauspiel aus
Offizierskreisen.

Winter iand schatten
aus der Schweiz

Prächtige Naturaufnahmen .

Amor an Bord.

+

Unsere verwundeten
liriesrer haben
ständig freien
Eintritt und sind

herzlichst eingeladen. 14M0

Voranzeige !
Ab nächsten Samstag zeigen
wir ständin die neuesten
Berichte von den
Kriegsschauplätzen

Wir führen nur ein vor-
| nehmes Programm dem

Theater entsprechend .

Mite btobchkn Sie !
Kaufe aetrag . Kleider , Schübe ,

Stiefel , Uniformen u . s. w . Zahle
die höchsten Preise . Offerten unter
Nr . 40823 an die Erpedition - der
„Badischen Presse " erbeten .

f . Wolff & Sohn
*

Kriegspackuno.
Feldpostbriefe

(20 Pfg . Porto) enthaltend :

IStüctiBntisBptisctie Waschseife
1 Tobe Kaloderma
1 Tube Bor-ffaselin
1 Tube Odonta Weiss Zahnpasta
1 Dose Fuss -Streupulver
Zu Mk . 1 .— die versandfertige Packung
14193.2 empfielt

Luise Rolf KR
yar !~ FrieMstrasseV .

Chaiselongues
Diwans , Metall - und Holzbett -
stellen mit guten Rösten zu be<
deut . herabgesetzten Preisen . SB**®*
Möbelhaus Werner , Tcklos?«
play 13 , Ein ». Karl - Friedrtchstr .

Arische 143641

sWW
>unsere erste Sendung !

KollLnder

Harte ganz harte
trockene Winterw . , fern u . pikant , au » bestem unters . Roß ». unk
Schweinefleisch ä Pfund 115 Hf «., deSal . ger . Zungenwurst ä Pf > .
nur 70 Pfg . Versand Nachnahme. Nur Anerkennung und Nach-
bestellung . A . Schindler , Wurstfabrik . <5bemui <; i . Sa . . A3.

m Haferflocken s
flaferkcrncn , priäparierte Hafergrütze , scluttische
Grütze . Hafermehl , (Hafer-Kindermehl) und alle anderen
Iluferfabrikatc in vortrefflicher , haltbarer Qualität prompt
und bi lig. 5102a

Vertreter für gräflere Plätze und Landbezirke gesucht .
tiaSeä - mEIhle lieber G . in . b . H . ,

Lieberlingen a . Bodensee .

Frsoe ^ Hfa ' htieiren OP0
°
?a

n
|

ohne

be
Ä

6lt Waturfeei & süs «! *
R JiehnrSder , ERppurrersir . IG, n ,
Berater derNaturhei vereine Karlsruhe

und Umgegend . 10711*
Anatomisch und physiolorisch gebildet.

■ Heber 20jährige Erfahrungen .
14 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .
Sprec'ftz . b:sOUhr .l —4, Somit . b .UUht .

twr.cn, TonnerStag . bringe
ich auf dem Vieh -

»markt in Ett¬
lingen B4S836

4 PjerSe
»um Verkauf , Otto Rirpi ».

IM - Ache !Ie» iste » I
werden rasch u . billig angefertigt in
der Druckerei der „Vad . Presse " .

sofort zu mieten aesucht .
Offerlen mit Preisangabe unter

Nr . 14320 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Irischer Setter ,
schwarz mit rostbraun , entlaufe ».
Name am Halsband . Gegen gme

elohnuug abzugeben i. Drago « «»-
kasino. 14340 .2 .2

iunge AAn SÄS?
"*

Kroueukralie l , pari .340830

zukamen qesucn .

Ke ?rett - u . AMirO/ ^
« braucht , sofort billig ab *- , - ben .
»MTOP4 Amalien '^ af . e -<■» , l .

lOjähr . Braunwallach , mittel -
schwer, zu jedem Gebrauch , unter
Garantie . R401 <*.2.1

A? ei « «arten . Rr . 89.

Stellen Angebote.
Mgere Kr « ft

fflt Versau », Lager u . leichte tom #
torarbeiten per sofort aesucht .
Tteuogr . u . Mascknnenschr. be»
Vorzug». Ausführliche Angebote
erbeten mit Zeugnisabschr . unter
Nr . 14341 an die Expedition der

Herr oöcr Same
zur Nachtrag » « « Von Büchern
(leichte Arbeit ) für einige Tage ge-
sucht. Offerten unter Nr . 14346
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

HohenHcbenrerrfiemt
dauernd f . jederm . d. neu # leiehte Hand¬
arbeit i. «ig . Heim . Arbeit nehme sb u.
zahle sof . aus . Must. u . Anlsflf . ?. 50 £
iitarken,Jfachn . 80 A . Iiwtrt . Wfof

'

Mttehen 3g9 , Pachaaerytr . 64.

Kleine ? , gut erhalt .

. Auto
sofort zu kaufen gesucht . Gest .
Offerten an Ad . ItrAunlein ,
Kaufmann , Triberg . 3340824

Sattel mit Zumzeiig
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B407S7 cm
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Fahrrads ;
kaufen gesucht . Offe

gebraucht , repa -
ratursrei , zu

gesucht . Herten mit Preis
unter Nr . B40783 an die Expedit .
der „Bad . Presse " .

Ein besserer ! lin «ler « agon
zu kaufen gesucht .

Offert , unter Nr . B407SS an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

«-? Ä . ?-Ä - Sltzdadewannc

abzugeben .

Zu verkaufen
Achtung !

3 Schreibmaschinen , neueste
Modelle , umständehalber spotibillia
abzugeben . 14351

Zu erfr . Bernhardstr . V. II ., l.
Artillerie - u . <« reuadier - Dieuft -

Uniformen , Reithofen mit Leder -
befaß , Helme n . Säbel bill . abzug .
B40835 .2 .1 Steinstr . 2 . 2. St .

Verschied , vollst. Betten v . 20.— an ,
schön . Vertiko , Schrank , Chiffonnier
v . 25 .— an , Kommode 25.— , Tische,
Spiegel u Bilder . Stühle , 25 Pfd .
Roschaar klÄ . Nähtisch 7 .—,Plüsch -
fauteuil . Bücherregal , 4- teil . fpan .
Wand . Nachttische v. 3.— B40812

Pte infttcfie 7. im Hof .

MoMsser
injeder Größe verkaufen 14352
Heinrich Baer Jk Söhne ,

Damvf -Branntweinhreirnerei .
Karl «WlHelmstr » te 36 .

* fl ® äOE5ä & S
B40841 Schitterstrafte 37 . 4 . St .

Herrenfahrrad
sofort billig al »»uaeb «A .
B4082V Krieaftr . 4« , II. l .

Sahrra » , ß
Ü840T98 Kronenstrafte 2? , 5 . St .

erren » und Damen - j ? ayrra ^
sofort sehr billig «ibMgeoen .
<840828 M?a? emie « r . Tt , 1 . Gt .

Herr, »- > . T « »>»» , JieU .,
umJailveh . o«m diit « im »e»w » f.
JM0 » T « « wMMflv . » , ff , r .

SKMer ans AHM.
in oder außer dem HauS , sucht
sofort B40S19
A . Hunzinger , Kaifetftr. 124 .

Tnchtige - WU

AlftmMcktt

sucht 53SSa
Eduarö Kühne ^

Äöniglicher chsflieferant ,
Strasburg . Els^ Domplatz &.

Killer
für Holz und Kellerarbeit in bau -
ernde Beschäftigung gesucht , ttüS

Heinrich Uaer & Sühne ,
Da » » f>«« tntwein !»ren » erei ,

4SK Karl . Wittielmftr . SN.

Suche per sofort einen braven ,
fleigigeu 14361

Hansburscheu .
Krsnenftra ^ e 81 . BahUngcr ,

Ein junger Hanahnrache ,
der radfahren kann und stadtkundig
ist, sofort gesucht . B40815

Aaiserstr . « 4, im Wurstgeschäft .

Exijte « zs « chk »

'
de

'

erhalt , nach AnSbildun !» im Mas -
sage - und Badefach lohn . Verdienst .
Lehrhonorar 200 ^?. Näh . Hvgiene-
kistitnt Baden -Boden. 5939928.10j6

Mehrere Masseure und Bade »
meiJer s. k. rt «fs «Zdt.

r)i»« lünil .inn «nt . gttvü .
Sedingun, « » eintreten bei
E dnard MeeB . Amalienstr . 43.

HmsuiNcheii
a »f 1 . Oltsier mit nur besten
Z« »auiff «n au « g »ten Hättferu
B» rt «tluns »wischen > » . I
14MM .2 ViSmarckstr

Ww ( WeMtiim «
wird gesucht zu 5—8 Kindern «u*
vornehme » Emilien,4 « alwtchei,t -
lich jewei ?» Z—? /, Stunden , zum
Spielen l ^ rSbelsche Methode ) . Gute
Empfehlung erforderlich . Nngebste
unter Nr . 142SS an die Exped . der

■fit " .. Bad . * ref S .2

Wchm aesucht
welche a «Ä H« n»a? 0tilt »errichtet ,
auf l . ^Okwber , mit nur ^ besten
Zeugnissen au » «uten Hänsern >
Vorstellung zwischen 8 n , » Uhr .
14.903.3 .2 « Ts .

ÜB MysjMiw
wird sofort gesucht . 14ZVZ

ÄchnK >«M«i» Srliwarn ,
Nüeinstr « sl>e 48 .

ZuVerlswse «
Rlsel » » « ^ «« . da» , vlk »cht unb
a » e Ha » »« r »eit selbst»» dia besorgt ,
zum 1 Okt . Gesucht . Bevoriugt
werden solche , die in guten Häusern
gedient haben . Meldungen 9—11
und 2— 5 Uhr . « 40516 .2 . 1

Basche » . TOcrnttificftr . 11 .

z, >. On . «esucht . Vorst . 4 — Z Uhr .
B40S17 .21 jffalserstr . >.? « . II .

Gesucht wird zum sofortig . Ein -
tritt ein kräftiges , steife . 'CZädchen
für Hausarbeit .
? Y»hie » Nr. !X>. 2gr . . E -»« Hir !» str.

Saubere » fieiKise » iätü 'i & tu ae »
sncht . Vorst , zw . 9 - 4 ob. 7—8 U> r .

ei ' in . miiijr . B Norkstr . 41 .
.rarltfseS zu jcb . HauZ -
willineä « iUy «jcÖ arbeit gesucht

33408HS ->el,elkrnHe tfl , IV .
kJ «ö*n 11ch ** für einige

Stunden täalich fiesnckt. Nike .
SM0S13 Nokkstraste S , 8. Stock .

Zu erfragen zwischen S u . 5 Uhr
nachittagS .

Jngenie Mt
mit erHrobte » kanfmiinn . und or »

m .
.. . . ^ . ^refpondent , — v
ezialkenntn . ^ m Hei »ungS - und

» nisatsr,Fähigkeiten , routiu . Rei »
?id »r . erfahren im R « tlamew « feii ," ' '

, » it I«n«is «rolteiÄert

LitftunqSfacb,Svaneabsang »,Tro
cken- , Kühlanlagen,Ventilatorenbau
2C„ sucht Stellung für fof . od. fp . . ev.
in anderer Branck ?e, bei Kescheid .
Ansprüchen . Gest . Ost . u. Nr . V40753

die « sped . der „Bad - Press

WM » er , Stellung für mm-
litärarbeit . SB40820

Waldkwrnstr . W , ? . Stock.

^ unge Frau ^
welche n»ch vor 2 Nähren die » asse ,
sSrntliche DetaiN »« cher̂, St «trst !k ln
lelha ^ten DetaiKeschaften führte
und mit allen vorkommenden Büro -
arbeiten vertraut ist, sucht passende
Stellung . Gest . Offerten unter Nr .
B40L0S an die Exped . der „ Bad .
Preße erbeten

Nr . B407S3 an die Erpedition der
„Badischen Presse " erbeten .CLUCiCll .

WoMUMssKeim
g« gen « etatigm »s im Hanshalt
. t , „ a» i„

Änaeö .
"

unter Sr . i07ÖÖ an die
Expedit , der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Fräulein
t Gtelle zu einem Kinde , ist

auch mk Verkauf der Lebensmittel «
brsmche erfahre » .

Offerten unter Nr . Y40787 an die
Srved . der „ Bad . Preise " erb .

27 Jal r̂e , i , f. Haushalt
lllUIttUU durchaus ertahr .. sucht

lelle als <r , ni - - "
nde , ctieni
» .
ch . Off . 1
ped . der „

. teile als Stütze od. zu größerem
Kinde , event . z . Führung eines kl .,
ruh . Hauth . Gute , lanm . Zeuan .
vorh . Off - unt . Nr . 1S40S57 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

ÄCSliST KÄtt !
und alle häuslichen Arbeiten ver -
steht , wünscht Stelle in einem
guten Hause per 1 . Oktober .

Offerten unter Nr . B40810 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

:'.«iädchen , das jchou gedient hat ,
sucht Stellung bei kleiner Familie .

Lu erfragen Morgeiistrafic 16,
.4 . Stock links . B40S08 .2 .1

BWWiM

2 schöne Bttroräumcsg
per sofort oder später zu vermieten
B40643A3 Kaiservr . 161 . 2 . St .

DrelMmer - Mshmlny
z » vermiete « . 5W *

Marie Alexandrastr . IS ist eine
im 2. Stock gelegene Wohnung
(wegen KriegSeinberufung > auf 1 .
Okt . zu vermieten . Die Wohnung
besteht awS 8 Ziminern ,
Küche. Keler , Dachkammer , Klasett
mit « asserspülu !̂ . Balkon und
Küchenveranda . Nähere ? daselbst .

Moderne » ^ iminer -Wohnnng ,
Bad , sofort oder später zu ver -
mieten ; Nähe des neuen Bahnhof .
SB40438 Sa « ter » erMrabe 14.

2 Zimmer
i mit Küche und Zubehör , eine |

Treppe hoch , sofort od. später'
preiswert zu vermieten . j

Nähere « Serrenstrahe 20 , |— " ■
;n » . 148!2 . Stock , link 53 .8.1

ooewmmm «,M&» ©©sö ® U„Torpedo
Lazarett -

Cnett »tellen,Traebaliren , Nachttische , ISett -
sK'Jiirmc , Stfinder mit Krankentafeln , etc .)

Wcllwarka , a . m . b . » .

Frankfurt s .
Vertreter überall besucht ! 5379a.3.2

s®©®®9 « ®©©®o ®©«p®e ®e ® ®©oi

w <f Mansarde , Eloset jc . ist in
neuem Hinterhaus Gchillerstr . C ,
part . , per sofort od. 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten . Näb .
Vorderhaus 2 . St . . links .

Sine Si »- n . eine Zweizimmer -
W » Ä» » » « . Hth « . , auf 1 . Oktober
zu » ermieten . SM0585.5 .1

Näh , « chiwenstr . 54 , Vdh .. 3 . Dt .

ilugustastr . 1s ist eine freundliche
4 Zimineiwohiiung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre . 3340630.3 .2

tfftli **er )lr « | e 2l ist eine H,chpar -
terrewshnunq von 6 Zimmern u .
Zubehör auf 1 . Okt . an eine ruh .
Familie od . als Büro preislvert
zu vermieten . Einzusehen zwi »
scheu 9—12 u . 3—6 Uhr . Zu er_

.
kra» en int T. Stock . 12575

Fr ! ede » ftr « Ke 29 ,
ist der R . » toi ? . S aerSumige
Zimmer , Küche, Speiseichrnnk , 2
Mansarden , 2 Keller , Anteil an
Waschküche und Trockenraum , auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen parterre . 10610sraaeii »nricrrc . .luum .;

Ecke NonHtur .e ,
Neubau , und moderne Zwei - ,
Drei - n . Vierzimmetwohnunaeu
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Gerwiastr . 7 . Tel . 717 . B, ~« .10 .4

Srieaftr . Hö sind 3 Limmer mit Zu -
» ehor (Gartenseite ), 2 . Stock , auf
1 . Okt . zu » ermieten . Näheres im
im 1 . Stock v . 10 —8 Uhr . B^ S .2im J . 'otpq o . m —» um .

^Kriegstratze 141a
schöne 3 Ztiiimer -Wohnttug . par -fd)Dl Ĉ *» « i
terre , samt Zubehör , auf 1 .
teber zu vermieten . Nah . l
rech « , »der H, »el » r . 1 . 2 . St .

^ irschftr . 43 ^ park .
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) , vom
10 . Septbr . ab zu vermieten .
Raiser -Ätllee 77 n, 3 . Stack ' sind
zwei gut niöblierteZimmerlWohn -
u . Schlafzimmer ), auch einzeln ,
sofort oder später zu 6cniL5 %n:M*2

jMtifcvfirnfic Sü3 , 4 Treppen , gut
möblierte ? , Helles Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . B10K03

Rarr » iymSticht " caf-e (>, Stock.
lks ., ist ein möbliertes Zimnier
zu vermieten . 14209 .3 .3

« arl - ^ :-ie» ricy <tr . » 1 . 2 Treppen ,
am Rotidcllplab , ist ein gut möbl .
Zimmer , avgeteilt in Wohn - und
Schlafzimmer , an besseren Herrn
zu vermieten . 8340814

Lireuzstraste 1(5, 1 Treppe hoch , er »
hallen 1 oder 2 solide Arbeiter so¬
gleich ort und W ok uu n q
vi n. iocTH Preis . B40 .r)91 .3 .3

Scfün ^ flr . Tl ] 3. St . , drei schön
möbl . Zimmer , eines mit . lavier ,
sofort oder 1 . Oktober billig m
vermiet . An,us . nachmittaas . ®<0H*

Lessingstr . LÄ . part ., ein s^zön niöbl .
Zimmer sofort oder 1 . Oktober
billig z u vermiete n . ". >! 07I4

re « >» . .ytpgiifT . i . i .
Philip » str . 14 schöne it « . inntrr »
wohnung auf 1 . Oktbr . an kleme
Familie zu vermieten . B4053S

Näheres 2 . Stock , links .
Rudolfstr . 1 , 4 . St . l . , ii—4 Z «n>-
merwohnnna mit Bad sof. oder
wäter ->u vermieten . B41H40.8 . !

®t,r «» »»»Kr« tze ist eine schöne, neu
herger . Wihnung von 4 Zimmer »
u . uhl . Zubehör sof. od. später , u
verm . Näh . Sterubergstr .15 .il . N« »

Ke ? » «rftrasse
Z Ai « « er - !

LJÜlc 74 ist eine , schöne
„ Ai « « er - Wohnung am fof» rt
«»er spater zu derm . etem Nähere »
tiinterhau » . 2 . Stack . B40741 .5 .3

2in » rM » lnti 4 , Mühlburg, ^ ist eine
iltint Wohnung auf 1 . Cftöi -'.

vermieten Näh daselbst . 114160 .3.3

Jjn einem Landhaus inNüvpurr
i . Rile » vitile « vicrtel ist im 1 . Stock eine

henung und Gartenanteil per
1. Oktober zu vermieten . 11411

? «h Wilhelmsir . 33 . Karlsruhe .!lfl iUHHieuiMu .

Wohnung ,
» Zi « mer , sofort zu vermieten .
« nHeb. unter Nr . B40786 an die
« Spedition der . B ad . Preste ' .

Wli - >i . WM « er
B40114 .5 .5 Bernbardstr . 17 . 11

Wolin - nnv Schlafzimmer
in antem , in ruh . Hause zu vermiet .
? 4V702 »taiserftra » « >» 7 . 3 Tr .

MimEEBSW ;

Msi - PeM . Ä »
°
m- -

°'
m !i

guter Bedienung an bessere , solide' erren zu vermieten . B40654 .2.8

erl . Zimmer
sofort zu vermieten , evt . auch Wohn -
U. Schlafzimmer . Näh . B40822 .3 .1
« aiserstrai ?e 235 . Papiergeschäft .

Möbl . Himmer per Äionat für
18 Mk . zu vermieten . B401134

Lachnerstr . 11 , 4 . Stock , links

iftimseiff ' KiJiflls ii
~

2 treppen ,2 <iut miiliUcrtc Zimmer zu ver «
mieten , evtl . mit Klavierbennjzung ,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof " .
Ecke Kriegstrake . B40472 .5 .3

? ^ h- lsstras ?e Ü , ;-i . St . . i
'
jf ein out

usKWertcs Zimmer sofort od . ver
1 . Oktober zu v- r mi eteii . V40802
' '

äHveKtrafte 7
'
i». 2. St . . ist ein

:SvI . Zimmer an ein sol . Fräul .
»f . od . ivät . zu verm i eten . B40804

- »pliienstraße 26, 2 Treppen . Ecke
Hirschstrasze . sind gut Möblierte
Z>«n « er mit Pension für Schüler
oder Schülerinnen sofort zu !>cr -
>ilictcu . B40402 .5 .3

fjolbttr . 4üc, 2 Treppen hoch , ist
ein möbliertes Zimmer mit sep .
Ein gang zu vermieten . 14347 .3. 1

ÜjnlÄliotnftr . 7 , Part ., rechts , nächst
dem Segloßplaj ?, ist ein an ! mövl .
Zimmer sofort oder später .i «
vermieten . B40 B21

Zl^hringerüraße » 5 . St . . separater
Eingang , ist ein schönmöhl . Zimmer
auf sof . od . später zu vermiet . B .^ ,»

§ >cer ober möbliert >o-
L OltUiHvi fort ober später zu
vermieten sLeucht- und KochgaS,
Wasser , GlaSnbschlnn ) Rurve » str . l ,
part . Schlüsse ! 2 . Stock. B -I0272 .3 .»

A ?! möbtterlSS ™
Mansardenzimmer , nach der Strasze
gehend , an reinliche Frau od . Frl . zu
vermiet . Näh . Hirschstr . 2I , I . 'J ifm

Finzelner Herr od . Dame tann
auf 1 . Okt . oder srüher ein schönes,
leeres Zimmer billig haben .
B40678 Viktoriastr . 7 . 2 . St .

Gesuch?; .
1 Zimmer mit Küche

von alleinstehender Person sofort
gesucht . Näheres B40832

>tnvU3 ¥tiebrirf ) ftr . 1 , bei Eoob .

Möblierte Mansarde
zu vermieten . B40412

LeovoldstraHe 18 . 3 . St .
Adlerstr . 45 , Ecke der Kriegstrahe ,
2 Treppen hoch , ist ein gut mövl .
Zimmer sofort oder später zu ver -
mieten .. B40740

Stnbcinieftr . 31 , part , ist kleineres ,
freundl ., gut . u . sonniges Zimmer
auf sofort oder 1 . Oktover zu ver -
mieten . B40806

SKabcsiiteftrofic 57 , 2. Stock , gut
möbliertes Zimmer mit einem oder
,» ei Betten , eventuell für Schüler ,
»iliq zu vermieten . B407S7 .2.2

Tvu « la » l: raße 13, 3 . Stock , ilt ein
schön möbl . Zimmer mit oder ohne
yenfion aus sof . zu vermiet . ^

DouglaSstr . ^8, nächst der Hanpt
Post, 1 Treppe hoch , ist bei Witwe
ein gut möbliertes Zimmer an alt .
Herrn zu vermieten . B40Ä05

Krtemtm ^ plai , -t , eine Trepp - ,
sind zwei gut möblierte Zimmer ,
einzeln oder zusammen , sogleich
zu vermieten . B40826 .2. 1

üHitfitbrrnftr . 1 , 2. «stock , Salon u.
Schlafzimmer , hochelegant einge -
richtet , mit Bad und Telephon ,
sofort zu vermieten . B40785 . 10. 1

Herrenstr . 1b ist ein schönes , gnt
möbliertes Zimmer mit freier
Aussicht sofort zu vermieten . Näh .
Hinterbaus , 3 Treppen . B40730

Hirschstraste 32 sind einfache , sowie
gut möblierte Zimmer , mit oder
ohne Pension , sof- rt zu ver -
mtete » . B407V5 .5.2

Gut möbliertes Zimmer
evtl . mit Küchenbenützung , von
OffizierS - Ebepaar , Nähe Markt »
platz , gesucht .

Offerten unter Nr . B407S2 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gesucht
gut möbliertes Ziwmer mit sep.
Eingang , part . oder l Treppe hoch ,
Mittel - oder Oststadt . Offerten
uuter Nr . B40807 an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten .

Fräulein , welches sich auf einige
Mmiate zurückziehen must , sucht bei
kleiner , sehr guter Familie :?nt
möbliertes Zi nmer mit Pension ,
Zentrum bevorzugt . Offerte » mit
Preis unter Nr . B407S1 an die
Ervedit . der „Bad . Presse " erbeten .

H Neue Waes 0
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toer&eDereinMftiilefl
Am Donnerstag , den 24 . d. M , abends

8 Udr , hält Herr vandgerichtsrat I>. ? roni -
dei A» I< arl !«riiI >e im großen Rathaus
Saal einen Vortrag über :
Einwirkungen des Krieges auf Rechts-

Verhältnisse des Privatrechls .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit

Familienangehörigen , sowie alle Interessenten
zu zahlreichein Besuche ergebenst ein . 14354

Karlsruhe , den 22 . September 191 ' .
» Der Vorstand .

S

k

*

5k. '

Reformschule Blanbeuren und
Kirchberg fwÜÄ : : (K . Siracke) .

Herrliche gesunde Lagen . Beste Erfolge .
Prospekte und Empfehlungen kostenlos . l °-3

Eintritt jederzeit , 460J
Vorbereitung für die Einj . - Freiw. - Prüfung

- DiaUDCUren - un d aUe Schul - Prüfungen , K'assen V- lX
(einschl. Abitur.-Prfg.)

2 « Kirchberg Ä , Jä ^st « Jugendabteilung (Klassen I—IV).

*s
*
5

s

Fürs Militär
empfehle mein großes Lager in :

wasserdichten Mützen , in feldgrauen
Portepees u . Achselstücken , Helme
für Offiziere und Beamte , Koppeln
für Offiziere u . Mannschaften , Hand¬
schuhe in braun Leder-Glaqe-Wasch¬
leder , Wolle mit Pelz und Wollfutter ,
Einlage - Sohlen , Staucher , Hals¬
tücher - Halsbinden , Säbel jeder Art,

alles andere für Militärzwecke .

lZ
ZZ
33
A
A
A
A
A
N
A
A
lZ

ü
E
0

wie

Wilh. Sartori , Hoflieferant !
Kaiserstraße 98, II Kaiserstraße 98 , II

zwischen Ritter - und Herrenstraße .

Für den Felddienst !
Sämisch Leder

Westen und Unterbeinkleider
widerstehen den Strapazen des Feldzuges und schützen den Träger der¬
selben gegen alle Unbilden der Witterung . — In allen Größen vorrätig .

I. Goldfarb , 181 Kitserstr.
Ecke Herrenstrasse. 14153 .4.3

# >
»

Verein ewn . kl
Btt $ ritper

Unter dem Protektor
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Bader
Die nächste

Zusammenkunft
lim DonuerStaa . de :? 21 . !< eptS
abends Vi9 Ufov , im Verein !
lokal ..Reichskanzler "

, Ecke Karl - k
Amalienstrabe .

Regimentskameraden sind freund
lichst eingeladen .

Uin zahlreiches Erscheinen bitt »
? er

Ül

Fürs Militär !
Wen eingetroffen :

Revolver , Munition , Armee¬
messer und Feldbestecke •*

= Karl Hummel =
Stahlwaren und Hohlschleiferei

Telephon 1547 6 • C O WerderstraOe 13 .

ednvar
Bekannteste Original -FlasclienfQüungen

Enorme alle Vorräte In Charente-
Welnbränden «In Weingross¬
kandel und Gross -Destlllatlon

Elite » Marke „ Steinalt
vornehmster deutscher Cognac3

22 höchste Auszeichnungen§
2 Staatsmedaillen

Ä. G. Deutsclie Copacbrennerei
vorm . Gruner & Co . , Siegmar

Erster u. ältester Grossbetrieb Deutschlands

Sefjaffor
'
s

Karlsruhe

Grösste Auswahl 13457
in jeder Geschmacksrichtung

noch grosse Vorräte:
China — Java

Ceyion — Indien
Bitte überall verlangen.

Carl Schaller
Teegrosshandlg. — Gr. Heft.

40 Rrbprinzcnsiraße 40 .

Stenographen - fsren
Siölze - Sclsrcy .

abends' i,s istr -

Vereins

/ J&* Aöend
iV/ / im

Eold . Ülv
a Karl -

, , , , . „ „ . friedlichst ?Ilm zahlreiches Erscheinen bitte
? er Vorstand .

3tädt.Vierordtb3ü
Kohlensäurebäder und

elegante 37301

Wannenbäder .
I ., II . und III . Klasse .

Für Damen und Herren geöffnet :
„ Werktags vormittags i/2S bis
1 Uhr , nachmittags Z bis
8 Uhr und Sonntags vor¬
mittags '/j8 bis 12 Uhr " .

Mittags 1 bis 3 Uhr geschlossen.

Klavier - Unterricht
erteilt gründl .

konserv . geb . Musiklehrer , Monat
8340567.2,2 Schillerst ». 48 . 4 . St .

Rollenumzüge
mit Pferd werden prompt und

'
villi ,

besorgt . B395ZZ .K.S
Nah . Lachnerstr . K, Hth . Part .

Heimholung
und Begleitung von

Verwundeten ,
Verstorbeneu . Gefalleuen
sowie Nachforschungen
besorgt streng zuverlässige
Persönlichkeit . Gefl . Mit -
teilg . unt . 2340532 an die

[ Exp . der „ Bad Presse " erb . I

MW -Schachteln
jk

Versand v . Aigarrlen , Zigaretten ,
ololade,Bonbons,Taschenlampen

tt . Batterien , Dauerwurst je . lief , pro
100 St . 5.—, 5 .50 , 6 .— und 7 .—
<Kl . Schachtel „ Piccolo " ä Mk . 5.—
geht portofvei — 5 Zigarren od. 25
Zrgarett . ) Vers . p . Postnachnahme .
Oertel Sc Spörer G .m . b .H.
5 .3 Reutlingen . B40370

SchfEn
Scbwarzwi'

der ..
Spech p

Feldpostiafeete 1
in grosser Auswahl :

empfiehlt 14357 . *

Carl Hager
Hoflieferant

Erbprinzenstrasse
nächst dem Rondellplatz.

Telephon 358 .

N. ¬
Prima Zwiebeln

ä Zentner 4.50 Mk.
Tase !ztve ! schgen

billigst in Ladungen und Stückgut ,
Mm WIzer Jäoihrnuf

ä Zentner 3 Mk . offeriert 514*«
Ludwig liecliner

Herxheim (Pfalz ) .

Birnen
einige Zent» ., ht

» e » k««fe»

(ZefeleW
beliebig . SltRgn

« t » erk ««fe» (BesteSu », durch
Postkarte genügend ) bei S .8it. Blum , Ettlinjrou,» 40364 1W .

W Waldwtr . 3 ® .
M Außer dem reichhaltigen

Tnje ^ - P - ogr .imm „nach
& I5rrire' :en" fcSehrt wahr -
'q scheinlsh ab

JlHlttwaoh , Doaserstag !
nad Fre .tag :

IWoitiiliel

Reihenfolge der Bilder:
I Exerzieren u . Schützend 'er.' t |
! auf dem Lande . — Ruder - 1
[ raanöver und Transport der
Mairosen zu den Kr .egs- t |

[ schiffen. — Lebei u . Treiben j
; an Bord . — Einer unserer ;
| neueren Panzerkreuzer . —

Laden und Abfeuern der .
Marine; eschütz ? . — La ? Aus- j
booten der Mannsr 'naften .
Seiner Majestät Schiff „ Hohen - !

! zol ern "
. — Unsere modernen

Kriegssch .ffe. — Der Förderer
der deutschen Marine, Seine
Majestät der Kaiser Hurra ! ]

Hurra I Hurra !

g
1
rs Theaterplatz

ibgugeben , II. Rang Seite , I . Avt . 8, ,unaerad .. guter Platz . 934080V |
Zu erfrag . Nüpvnrrerstr . H , II.

Statt besondererAnzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Brogiie
aufmann

gestern in Davos im Alter von 31 Jahren an Herz¬
lähmung verschieden ist.

Familie Otto Broglie .
Karlsruhe, den 22 ■ September 1914.

Weltzienstrasse 28.
Beerdigung findet in Davos statt . B40784
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt.

1 Paar Socken "
j zu-

1 Paar Fußlappen af
™

_
2 Taschentücher ) 1 . 1.3 !)
sowie andere Packungen

empfiehlt 14345

Gustav Oberst ,
88 Kaiserstrasse 88 ,

Todes - Anzeige ,
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß meine liebe Tochter , unsere gute Schwester

Anna Trapp
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 27l/i Jahren heute
mittag ' /j3 Uhr sanft entschlafen ist. B40794

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Der Vater : Anton Trapp .
Karl Trapp
Joseph Trapp
Walburga Trapp

LWM

> i
Geschwister .

Kmil Trupp
Malsch bei Ettlingen , den 22. September 1914
Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag 10 Uhr statt .

neben Cafö Museum .
MimmMrtmfnnnmminmnmimiif|

Tüchtige

Micule -Mi.
evtl . Bäcker

! zurpachtw .Uebernahme einer I

Wirtschaft
jniit Bäckerei

in Rastatt per bald , spätesten ?
1 . Oktober 1914. Kaut . 500M .

'
■mützte gestellt werden . Of -
ferten unter Ii . 3520 an

!' Haanonstein & Voprlcr ,
jä A.- <». Karlsruhe . 13945*

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
beim Heimgange unseres lieben , unvergeßlichen
Gatten und Vaters B40831

Emil Casprowitz
sagen wir allen auf diesem Wege unsern innigsten Dank.

Margarethe Casprowit } u . Kinder.

Zu verkaufen

Gunstige Gelegenheit
für Schlosser . Hausierer . Wieder «
Verkäufer ze>! Wegen Einberufung
gebe meinen Reftbestand in patent -
ämtl . geschützt. 170 Türschließern
unter dem Einkaufspreis ab .
Offerten unter Nr . B40751 an die
Expedition der .„ Bad . Presse " erb .

Zu verKausen :
Eine fast neue , grobe Tbftprefse ,

ein ovaler Bottich , 45 hl Kältend ,
ca . 300 Ltr . Hefenbranntwein , echt ,
ca . ÜOO Str . 1913er Zwetschgen¬
wasser , echt , ca . 5 « Ltr . 1011er
. tirschwafser , echt .

Offerten unter Nr . B4079Z an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2. 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Schwester , Schwägerin ,Tante und Grobtante

Juiiana Griessinger
sagen wir auf diesem Wege unseren besten Dank . Besonder ?
erwähnen wir die liebevolle Pflege der barmherzigen
Schwestern und die zahlreichen Besuche von feiten der
hohen Geistlichkeit .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Ste ?anie Hagel Wwe . , geb . Griebinger .

B40795 Ädlerstrake 19 .

Z» verkaufen .
Guterhalten . Offizierssattel mit

Zaumzeug , ein Zweisp änner -
Chaisen -ieschirr .eluZwetspänner -
^ Pitzkuinlnetqeschirr . guterl >alten ,
sowie ein guterhaltener Landauer
und ein Niktoriawageu mit ab -
nehmbarem Bock sind billig zu
verkaufe « bei 14343 .2. 1M . Oswald , Karlsruhe ,

Schiivenstrake 4a .

Chaiselongue . ^ °
«n

"
B40721 .2 . 1 EMüsen « - . 25 .

Ein einlürmer KletSerichrauk
zu verkaufen . Anzuseh . nachmittags
B40799 Akademiestr . 47 . 4 . St .

K, '
-
"
-
' öAeiöeSMjS -iüe

wird für 30 ^ abgegeben . B40796
gchtfltrftr . <>, Vorderhau s , 4 . St

wie
6.4

NÄHmaschSne,
neu . Äitf * «b»ilge !»en . B40115

4 . s . St ., rechts ,
mr Oefen Um
2 »uterhaH ., 2
im # ein tHub
O4c « X

! s«ubere Matratzen
«u » erk.

» iixttr . U , 1 . 6t .

Schulbücher
tersekind « »* Schüler ht* Pai >e»>
aatinmt bilt * tu t>rrimf «n.bim * U , t. SWS.

und Uot@ ICreuz-
^ n « ni

Hauben
Schwarze Schürzen QDd dic

und sonstige Konfektion für Lazarett -
end Kriegsbedarf , Hosen , Hemden usw .

5369a

i beliebten
Soldaten - Uniform - Linaben -- Schürzen

erzengt schön nnd preiswert , nnr im Großen

Ulm a . D.EMIL HERBST , BÄT

Süßen Apfelmost,t& ttdt hU * t A- ltern « , . liefert in Seihf - h von 20 Liter an fronteK*eWr « lrt a « und WtederverKufer die
WMMchitlterei Karl Wagner in Durlach »

Telephon Nr . 1M >,
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